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Var Neueste vom Tage,
Die Lage auf Kreta.

Canra, 18. Aug. (Agence Havas.) Die
Konsuln der Schutzmächte teilten der kretischen
Regierung mit, daß d i e g r i echi sche Flagge
morgen niedergeholt  werden würde und
machte» hierbei auf die nicht wieder gut zu
machenden Folgen aufmerksam, die jeder Angriff
ans die internationalen Landungstruppen haben
würde. Die provisorische Regierung richtet in
einer Proklamation an das Volk die Mahnung
sich dem Willen der Mächte vollständig zu unter¬
werfen.

Im Eifersuchtswahn.
:f Offenbach, 18. Aug. Gestern nachmittag er¬

schien auf der Polizei die Ehefrau des Porte,
feuillearbeiters Doebert. um Hilfe gegen ihren
Rann zu erbitten , der wiederholt aus Eifersucht
sie schwer mißhandelt habe. Als ein Schutzmann
mit der Frau in die Doebert 'sche Wohnung ging
schoß der Mann zuerst auf seine Frau , dann auf
den Schutzmann und brachte sich sodann selbst
mehrere Schüsse bei. Alle drei wurden schwer
perletzt ins Krankenhaus verbracht.

Der Generalstreik in Schweden.
Stockholm, 18. Aug. Aus verschiedenen Tei¬

len des Landes wird die Wiederaufnahme
m 5 ? ^ eit  gemeldet . In der Umgebung von
Goeteborg haben tausend Streikende in sieben
Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen

24. Jahrgang.

Nachspiele des Aufstandes in Spanien.
Medrid'  18 . Aug. Der Minister des Jn-

mn  bestätigt, daß gestern vormittag auf dem
«-reelonaer Kastell Monjuich der Anarchist Baro,
einer der Hauptanfrührer . standrechtlich er-
sch- ssen  wurde und daß heute ebenfalls wei-
LJL ' w « °rr be f Ut V‘ Ie "erhängt wurden," «che der Vollziehung harren.

Ein Zug entgleist.
Bern, 18. Aug. Auf der Station Preglia , 4

«lometer von Domo Dossola,, entgleiste
I-st-rn nachmittag infolge falscher Weichenstellung

Lausanne -Mailand,
mehrere Reisende wurden verwundet.

M Ein italienisches Luftschiff.
i» 12,  18 . Aug. Das neue Mili-
Om-i-. ^ Eess . >>*• B-“ machte gestern mit vier

e,nem  Ingenieur in der Gondel
» »;e.t en Pr - beflug , der zu vollsterousrledenheit  ausfiel.

viamanten-Nurzfturz.
+ SicLatöfelretär Dernburg,  der am Mon-

b0rn ( e^ er  Urlaubsreife nach Berlin
bv ûckkehrte, fand in seinem Kolonialreiche eine
? " Vlchrge Stimmung vor, denn der Kurssturz

Kolonialwerte , der nach der Aufdeckung des
Schwindels bezüglich der neu entdeckten Dia-
mantselder in Deutsch-SüÄwest-Afrika einge
treten ' st, zieht auch die Verwaltung des Lau
nTV»11 kUUUerdenschaft. Als der schwarze Tag
an der Börse, es war ausgerechnet Freitag , der

'' Ä ^ fur abergläubische Leute ein zwiefaches
Unglucksdatum, hereingebrochen war und die
Shares der « outh Asrican Territories in Lou-
m " rfn " 35 aA 23’5ß-  sielen , entstand auch in
^ I " vme heftige finanzielle Aufregung,
iw ^ 7* m- er  Kolonialpapiere nimmt

fc(:r ? orfe in  ungeschwächter Weise
m Anspruch, zumal der Kurs der „Territories ' ,

«ft einem Schlagworte „Terrors"
(Schrecken) bezeichnet, zeitweilig auf 14 sh.

„Daß auch andere Werte dieser
den Kurssturz einigeruiaßen beein-

^achtigt wurden, liegt in der Natur der Dinge.
Die Aktien englischer Kolonralgesellschaften wer-
LmM 1* ” Torsen zwar nicht regelrecht

gf.-rÜ ?,!rW a6erm a“f indirektem Wege gelangen
die engllschen Papiere dennoch an der Berliner
N 'e vielfach zum Verkauf. So waren hier
auch die Aktien der „Territories " in Massen auden Mann gebracht worden.

Um dem Uebergreifen der englischen Panik
denkst bs " i W« te zu begegnen, legte das

Kolonmlamt schleunigst eine Gegen-
HFbamtlich eine Uebecsichl Mt

■tn LI :^ e.n Annahmen aus den deutschen
D mnantenunternehinungen in Südwestafrika
erließ. Es wurde darin mitgete .lt , daß bei der
berliner Diamantregie des Südwestafrikani.
K " . Schutzgebietes von Mitte März bis Mitte
ŝ dst sechs Dmmantensendungen im Gewicht
von 31 034.47 Gramm zwecks Verwesung ern-

sind. Nach den vorläufigen Nechnungs-
festsiellungen belaufen sich danach die in der be¬
nannten Lest angelangten Diamanten auf den
Wert von 1 848 250,64 jH.  Das ist für den
Anfangeme stattliche Summe , die dem Fiskus
rv? . Ausfuhrzöllen und Förderabgaben einen
Reingewinn von 408 218,98 M einbringt

Indes ist der Hinweis geboten, daß der
Segen mit Diamanten gar bald zu Ende gehen
mutz, wenn eine Ueberladung der Welt mitbem
eblen Gestein stattsindet . An sich mag der Ge-
danke vercherßungsvoll sein, daß wir an den Tom*
£ et* e” Wechnachtssesten in allen Kaufhäusern
Deutschlands, echte Brillantsteine erwerben kön-
nen, aber mit dem Massenangebot verliert sich

des Schmuckgegenstandech
Funkelt der echte Diamant erst am Halse der
Kammerzofe, so tragt ihn die  Gnädige nicht

mehr Die englische Diamantenindustrie hat
dies langst emgesehenmnd geht deshalb mit dem
Achatze zu Rat . In den Lagern von Kimber-
teh sind groste Diamantenmassen aufgespeichert,
die nur allmählich auf den Markt gelassen wer¬
den. um die Preise zu halten . Auch dieser Punkt
sollte zur Vorsicht mahnen, damit Erwartungen
Ed ^Spekulationen in Schranken gehalten

Die wilden Kurssprünge , die sich in Kolo-
nialwerten an den deutschen Börsen ereigneten
kann man aus einer kurzen Zusammenstellung
ersehen. Danach bewegten sich die Papiere der
deutschen Kolonial-Gesellschaft in folgendenWahlen.

^ - Januar 1909 = 505 Proz ., 20. Mai 1909
670 Proz ., 23. Mai 1909 = 1000 Proz .,

3’ m09 — 1850  Proz -, 10. Juli 1909
Sf 1900 Proz ., 20. Juli 1909 = 1650 Proz .,
31,  Juli 1909 — 1950 Proz ., 5. August 1909= 1820 Prozent.

Wie weit die Werte der deutschen Kolonien
die hohen Kurse des Börsenhandels rechtfertigen
werden, kann noch niemand voraussehen. Ohne
das erwachte Interesse an unseren kolonialen
Unternehmungen schädigen zu wollen, muß man
sich doch immer von neuem gegen übermäßige
Vertreibungen der Papiere im Volke aus-
wrechen. denn den Letzten beißen bekanntlich die

Durch Vorgänge, wie sie sich bei den „Terro¬
risten abspielten, erwächst allen reellen Unter
nehmungen in den Kolonien Schaden. Es ent-

Gefahr , daß genau so, wie man vorher
wahllos alle Nachrichten glaubte, man jetzt
unterschiedslos alles für baren Schwindel hält,
was aus Südwestafrika stammt. Dazu kommr
weiter , daß infolge der Kurssteigerung der
Territories - Shares auch andere, an sich reelle
Kolonialwerte übermäßig in die Höhe getrieben
worden sind, und diese hohen Kurse will man
benutzen, um die Shares aus dem Besitz der
Großbanken in die Hände der kleinen Kapita
listen zu uberführen . Die Folge kann eine all
gemeine Enttäuschung, eine allgemeine Ent
mutlgung und schließlich Furcht vor den Kolo-
nien sein. Diesem das Vaterland schädigenden
Gebahren hatte der Börsenvorstand schon lange
Einhalt gebieten müssen. Es ist unbedingt nötia.
daß der Kolonialstaatssekretär Dernburg bier
schleunigst eingreift . Die Gelegenheit ist ge-

Rundschau.
Kaiser und Veteran.

Ilaffauer auf fpanifchen Kriegs«
i pfaden.
^ Hckndertjahrserinnerungcn aus dem Hoch¬

sommer 1809.
Von ldotbar I-üstuvr,

LMdsr̂ äng des Jahres 1809 hatten unsere
de ben blutigen Schlachten bei Mesa
8* ifte°t Medellin Bewunderungswürdiges
“«ÄÄ ^ re,r Tapferkeit , für welche es
Lelbstaiis^ / ^sisi gab, und ihrer heldenhaften
di- ZN ^ ung neigte sich erst der Sieg auf

Sk  1er» lranzosischen Heeresleitung , die
Nassaus Söhne und nicht minder

^ sogenannte „Deutsche Division " (be-
aus Badenern , Hessen-Darmstädtcrn

.ewf>
d-Ni
Uppen

» . 4>e,,en-L>arinsiaorcrn
.^ uwr Kontingent ) zu den besten

laen ^sephs zählten. Nach solchen
ia bereits im März dieses Jahres

IPinitVlOlrtr iMrtvWrtM jg
Ianriir;! la  bereits tm Marz dieses Ja
' f gewürdigt worden silid, hätte vie

höfischen Jnvasionsarmee im Laufe
in Män^ ^dentlich glänzend sein müssen,

rm'cksir Alles andere als das. Nur
tenaiJ!?™ sich die geschlagenen uno
-u? tauchten bald da und bald
't k,»,5^wander mußten Expeditionen

welche die Regiments - und
schwächten. Die glühende

splinî ^ ^ vd der fanatische Fremdenhatz
'l : nruX ^bvotterung griff zum letzten
fteri? mfinl tne  Polksbewaffnung und „Das

Erhalt , bricht los", aus jedem
’ f>arL mttte  b ' e Buchse des Freischärlers,
Ne F 1 Brunnen und Lebensmittel , überall
nati w verschiedener Gestalt . Ge-
'are ^ ,'si gossen Siegen begann dieser
Vton̂ ' sikr' eg einzusetzen, der sich mit
ei« '" ' teiaerte und manchem braven Sol-

n rulsmloses, oft qualvolles Ende üe-
ab," bicselbe Zeit machte sich das lang-

th,Z 3ccf>c P °r'dr»'ge>i der Englischen
gruppen unter dem eisenharten Sir A.

dem portugiesischen Kriegsschau-
^uerkbar, ihm schlossen sich zahlreiche spa-

nische Regimenter an, so daß hier die Offensive
erschien. Es galt , alle verfügbaren

Korps, welche schon gesondert in Valencia , Kata¬
lonien und südlich des Tajo feindlichen Heeres¬
matzen gegenüberstanden, in günstige Verbindung
Miteinander zu bringen, damit ein rechtzeitiges
Parieren des zu erwartenden Choks vermittelst
dorthin detachierter Reserven ermöglicht würde.

Doch diese Truppenverschiebungen ließen sich
nicht ohne Schwierigkeiten vornehmen ; kann,

waren die Landstriche wieder sich selbst über
taffen, als dort das Guerilla -Unwesen die üppig-
sten Blüten trieb und die Kommunikationen zu
unterbinden drohte.

Solche Umstände veranlaßten Äbkomnian-
dlerungen des Herzoglichen zweiten . Regiments
nach verschiedenen dieser Infektionsherde , wo-
bei die rasche Pazifizierung unseren braven
Schutzen auch meistens gelang. Besonders im
Gedächtnis der Mitkämpfer hat sich eine Erpe-
ditlon nach dem Tale von Vera de Plasencia
°Us dem rechten Tietar -Ufer echalten (20. bis
23. Juni 1809), weil sie, nach allen anstrengen-
nfZ ^ ^ "bfen mehr einer promsnsäs militaire

stunden täglich marschierte man
Ichmale Pfade entlang , inmitten einer para-
dreslschen Flora . Das duftete berauschend aus
vielen bundsaobigen Blumenkelchen, würziges
Kraut und üppige Gräser riefen Erstaunen wach.
Dazu diese Fülle von Obstbäumen wie Kirschen.
Pflaumen , aber auch Olive und Orangen leuch-
^ten aus dem Blattgrün hervor und versetzten
die Krieger, welche angesichts der schneebedeckten
Sierra de Gredos-Kette und des azurblauen

Art/ re  sicher Vegetation und
Farbenpracht entzückten Auges einsogen für et¬
liche Zeit , fernab der rauhen Gegenwart . Wie
bald aber meldete diese sich ernst genug ! Schon
glaubte man, fast am Ziele angelangt , oberhalb
Oropesa den überaus reißenden Tietarfluß un°

Anwendung aller Vorsichtsmaßregeln durch¬
watet zu haben, ä!s Major Felix bei der
Urrieregaltde befiutdlich, plötzlich in einen Stru

Wellen ersaßt und mitge
rissen wurde. Rasch angestellte Rettungsver

°̂ider erfolglos. — Bald nachher
marschierte das Regiment wieder im Divisions-
verbande, und bei Almagro fand die Vereinigung
mit dem Königlichen Gardekorps statt . Der

Herrscher selbst, wohl unterrichtet von den Hel-
dentaten ^deutscher Krieger, ließ die Division am
i . oult 1809 in der dortigen großen Ebene Re¬
vue passieren, und als Nassaus zweites Regi-
ment mit seinen Zerschossenen Löwenbannern
klingenden « piels salutierte , lenkte General
Desolles die Aufmerksamkeit König Josephs auf
den bewahrten Kommandeur Oberst Kruse so-
wie dre vorzügliche Haltung der Truppe/und
? ösntll e f c «citadellemobile ", in Erinnerung
m mutigen  Karreekampses bei Medellin. Mit
Stolz zitiert man diese ehrende Auszeichnung
bis aus den heutigen Tag.

Bald sollte dem Regiment Gelegenheit ge-
boten sein, jrch des hohen Ruhmes aufs neue
Würdig zu erweisen und ein frisches, wenn auaj
blutgetränktes Lorbeerblatt um die Fahnen zu
schliiigeu. Schneller, wie anzuuehmen war,
ruckten die Engländer vor und gegen sie, als
unerschrockene, hartnäckige Streiter bekannt,
wandte sich nun der Fiuor Na ŝoicus ebenso hes-

»??£ Se8.eil ? ' e spanischen Feinde ; konnte ein
wirklicher Srsolg nicht erzielt werden, so sind die
Ursachen teils in der französischen Oberleitung,
teils darin erkennbar, daß die koordinierten
Truppen nicht immer mit dem nötigen Nach-
druck das Vorgehen unserer Landsleute uuter-
statzten. Ins Gewicht fiel dann auch die nume-
rische Uebermacht der Ivohldisziplinierteu, in der
Schießausbildung besonders tüchtigen englischenTruppen.

Mitte Juli hatte Sir Wellesley seine Haupt-
^vrps, etliche portugiesische Regimenter und die
spanischen Kontingente unter dem General
Euesta vereinigt , zwecks energischer Operationen
gegen das Zentrum der französischen Macht-
stellung — Madrid . Kaum gelang der schwachen
Avantgarde des 1. Korps ein Staudhalten im
^.asotale, sie wich heftig kämpfend, loährenü
König Joseph das vierte Korps (wobei sich die
Deutsche Dwision mit den Nassauern befand)
sofort zu desien Unterstützung beorderte, und die

von dem Kaiser angesprochcn. Der Kaiser fragte
Herrn Kuhlmarm : Wo hast du das Eiserne
Kreuz bekommen? K. : Bei Sedan , Majestät
Der Kaiser : Bei welcher Gelegenheit? K.: Durch
einen grit gezielten Schuß als einjährig -freiwilli¬
ger Artillerist .habe ich eine französischeProtze
zur Explosion gebracht. Der Kaiser : Woher
weißt du das ? K. : Weil von dort aus das
o ^uer nachher schwieg und wir zwei Tage später
au ; ^ lly, wohin wir gefeuert hatten, Biwack be¬
zogen. Der Kaiser : Auf welche Entfernung hat-
test du geschossen: K.: Auf 1400 Meter, Maje¬
stät. Der Kaiser : Das hast du brav gemacht.
Durch einen kräftigen Händedruck verabschiedete
sich der Kaiser von Kuhlmann. Von der Leut-
seligkeit des Kaisers zeugt auch folgendes Ge¬
sprächs Der Kaiser berührte mit seinem Kom¬
mandostäb die Schulter eines großen, etwas kor¬
pulenten ehemaligen Gavdisten und stellte die
Frage : Wann bist du eingetreten ? Der Gardist-
1888, Majestät . Der Kaiser : Also im Jahre'
wo ich Kaiser geworden bin ; wie groß bist du^
Der Gardist : 1 Meter 90. Der Kaiser : Na, na,
du bist aber unton .zu dick geworden. Dabei
blickte der Kaiser auf den stattlichen Umfana des
Bauches des Gardisten.

Cigenartag ist, so bemerkt das Blatt hinzu
daß der Kai,er seine ehemaligen Soldaten mit
du anredet . Das stimmt und es muß im Falle
Kuhlmann , der, wie uns berichtet wird, ein Mann
von 64 Jahren und ein angeschener Fabrikant

eigenartiger berühren . Uebrigens gehört
Kuhlmann gar nicht zu den „ehemaligen Sol¬
daten des Kaisers ", sondern als er bei Sedan
im Feuer stand und sich das Eiserne Kreuz er¬
warb . war der damalige Prinz Wilhelm von
Preußen elf Jahre alt . Wenn der Kaiser die
ihm persönlich nahestehenden Persönlichkeiten/
wie den früheren Reichskanzler Fürsten Bülow,
mit deren Zustimmung duzt, so ist das deren
private Angelegenheft. Wer wenn der Kaiser
Männer , die ihm wildfremd sind und dazu bedeu¬
tend alter als er, mit du anredet , so erweckt das
keineswegs sehv zustimmende Gefühle. Diese Art
Patrrarchalismus paßt nicht mehr in unsere
Zeit hinein.
Maßregelung eines

technischen Angestellte«.
Der Bund der technisch-industriellen Beamten

teilt mit : Bekanntlich wurde von der Maschinen¬
fabrik Augsburg in jüngster Zeit ein gelber Be-
amterwerein gegründet , der gelegentlich der iWah-
len zu den Angestelltenausschüssen der Handels¬
kammern zum erstenmal rn Aktion trat . Die von
ihm ausgestellten Kandidaten fielen aber bei der
am Sonntag , den 1. August, erfolgten Wahl
glanzend durch. Dafür rächte sich die Maschinen¬
fabrik Augsburg , indem sie den in ihren Dien,
sten stehenden, von den organisierten Technikern
gewählten Angestellten sofort ohne  Einhaltung

Garden mit der Division Desolles selbst nach
dem Guadawamafluß führte . Am Südavhange
des steil abfallenden Sierra de Gredos-̂Gebirges
durch den reißenden Arroyo Morahejo von den
Vorbergen getrennt , anlehnend an das vom
Ta ;o be,pulte Städtchen Talavera de la Reina

breitete sich die englisch-spanische Aufstellung
aus , auf steiler Höhe, welche nach Westen zu
von Weinbergen . Gartenmauern und Obsthecken
l ' cĥ„ u^ cĥ ffvn, den feindlichen Kämpfern
treffliche Deckungen bot. Zahlreiche Artillerie
konnte die ganze Ebene bestreichen, die Generale
Mackenzie und Hill hielten den linken Flügel
General Campbell das Zentrum , den Rechten die
Spanier . Am 27. Juli um Mittag erfolgte der
sranzosischc Vorstoß, schneidig eingeleitet durch
Marschall Viktor, während an dem entgegen¬
gesetzten Ende bei Jalävera die Nassauer, nach
dem Durchschreiten des Alberchefluß die spanisch?
Infanterie und Artillerie , welche säst unsichtbar
ein weittragendes Feuer unterhielt , heftig attak-
kiertcn und zur schleunigen Flucht die Höhen
hinauf zwangen . Erst gegen 10 Uhr abends
endete das Gefecht, das große Hekatomben erfvr.
derte , und am folgenden Tage. 28. Juli , fortge-
ctzt, nicht zu dem gewünschten Resultat führte

denn diese Stellungen , von einer Uebermacht aufs
heftigste verteidigt , waren uneinnehmbar. Nichts¬
destoweniger tat das zweite Regiment voll
ganz feine Schuldigkeit. Mit gefälltem Bajonett
ging es (im Laufe des Nachmittages) auf Ne .
haue los, ungeachtcs mörderischen Kreuzfeuers-
r-e s8Ur  avancierenden Badener und Hol¬
länder wichen, Nassau stard jetzt allein um.
schwärmt von spanischen Reitern und der gerin¬
gen ,n Schußweite befindlichen englischen Jn?ar"
*£rI e- Trotz fortwährender enormer Verluste
wich noch wankte niemand . Da näherte sich vl̂ .
I.ch das cnglffche Sicgiment Rr 45 ohne zu
euern . Ein wuchtiger Bajonettangriff unserer

Braven , zersprengt waren die Feinde, ihr Oberst
Ma7nl ^ n!k^ < ^heren Offiziere und viele
Mann,chaffen gefangen. Welcher Triumpsl
Langsam replicierte sich Oberst Kruse mit seiner
ko,tbaren Beute auf das 4. Korps. 2 '
2 Unteres stere und 20 Mann ließen
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ein,er Kündigungsfrist entließ . — lief)er Len glän¬
zenden Wahlsieg der Organisierten täuscht Liese
kleinliche Rache des Herrn Ritter von Buz nicht
hinweg. Die technischen Angestellten Augsburgs
wollen nicht gelb sein. Was sagt nun aber die
bayerische Regierung dazu , daß der gute Wille,
den sie mit der Schaffung der Angestellten-Aus-
schüsse bewiesen hat , so von den Groß -Indu¬
striellen durchkreuzt wird ? Und werden die baye¬
rischen Staats - und Kommunalbehörden nun
endlich Maßnahmen treffen , die verhindern , daß
in Zukunft Arbeiten aus öffentlichen Mitteln
Firmen übertragen werden, die die persönliche
Freiheit und das Koalitionsrecht der Angestell¬
ten mißachten?
Die deutsche Fahne in Oesterreich.

Aus Wien wird folgender Vorfall gemeldet:
Ein Reichsdeutscher, ein Arzt, der jedes Jahr in
Kitzbuhel als -Sommergast weilt, hatte dort , nach
seiner Gewohnheit, auch neulich wieder eine
reichsdeutsche Fahne gehißt. Der Bezirkshaupt-
inann forderte die Abnahme der Fahne , even¬
tuell mit Gewaltanwendung . — Der Sommer¬
gast reifte ab , reichte aber in Innsbruck beim
Konsul Beschwerde ein, die der Bürgermeister
auch als berechtigt anerkannte , von der Be¬
zirkshauptmannschaft aber abgewiesen wurde.
Des Abends brachten nun die Sommergäste dem
Bürgermeister -qinem iFackolzug, dem Bezirts-

hauptmann aber eine fürchterliche Katzenmusik
dar.

Wir nehmen an, daß , wie das auch bestätigt
wird , das Flaggenhissen nicht ein Provokations-
mitttel war , sondern lediglich einen Schmuck bei
irgend welchen Festtagen darstellen sollte. Da
erscheint das Verhalten der österreichischen Be¬
hörde unverständlich. Niemand wirf es tn
Deutschland einem Oesterreicher verwehren, wenn
er bei passender Gelegenheit die Fahne des uns
eng vevbündeten Nachbarlandes auszieht.

Mecklenburg» Verfassung.
Seitdem am 4. März 1907 die Großherzöge von

Mecklenburg-Schwerin und Mecklcnburg-Strclitz ihren
Entschluß augekündigt haben, ihren Ländern eine
Verfassung zu geben, kommt die Verfassungsbe¬
wegung nicht zur Ruhe. Denn das Junkertum,
das nirgends vielleicht so mächtig ist wie hier, hat
es bisher verstanden, die vereinten Bemühungen
des Großherzogs und der Bürgerschaft zu vereiteln.
Am 12. Mai 1908 begann ein außerordentlicher
Landtag beider Mecklenburg die Beratung eines
Verfassungsentwurfcs. Selbstverständlichwar's mit
der Freiheit in dem Gesetze nicht weit her. Aber
wenigstens ein kleiner Teil der Landtagsmitglieder
sollte aus allgemeinen Wahlen hervorgehcn, der
größte Teil allerdings entweder vom Großhcrzog
ernannt oder von der Ritterschaft, den Junkern ge¬
wählt werden. Aber selbst diese Karikatur einer
Verfassung wurde von den Junkern mit großer
Mehrheit abgelehnt mit der seltsamen Motivierung,
daß zunächst gewisse Verbesserungen der Verwaltung,
besonders der Finanzverwaltung durchgcführt werden
müßten. In anerkennenswerter Weise hat der
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz, allerdings ein
außerordentlich reicher Fürst , zwei Millionen Mark
aus seinem Vermögen für diesen Zweck bewilligt.
Er ist sogar jetzt, wie die Landeszcitung in Neu-
ftrelitz meldet, den Junkern iwch weiter cntgegcnge-
fommeii. Das genannte Blatt erfährt darüber an
zuständiger Stelle:

„Von den Ständen des Stargnrdischcn Kreises
(Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz) mar geltend
gemacht worden, daß sogenannte „Rückstände der
Verwaltung" vorhanden seien, deren Beseitigung
vor Einführung einer neuen Landesverfassunger¬
forderlich sei. Darauf hat Großhcrzog Adolf Fried¬
rich, ohne die ständische Auffassung der „Rückstände"
anerkennen zu wollen, dem Staatsministcrium
seine Bereitwilligkeitmitgeteilt, außer den bereits
bewilligten zwei Millionen Mark, weitere zehn
Millionen Mark der Staatskasse zu
überweisen,  doch erwarte er, daß nunmehr
die Stände dem Entwürfe der neuen Verfassung
ihre Zustimmung geben würden. Nach den vom
Staatsministerium ausgestellten Berechnungen kön¬
nen aus den nunmehr zur Verfügung stehenden
12 Millionen Mark nicht nur die sogenannten
„Rückstände"^ beglichen̂ werden, sondern es ver¬
bleibt der zukünftigen Staatskasse noch ein Be¬

trag von funk bis sechs Millionen Mark, dessen
Zinsen für Gehaltsaufbesserungen, Landesmelio¬
rationen usw. verwendet werden können."

Mit Recht bemerkt die Landeszcitung dazu, man
dürfe gespannt sein, welche Wirkung die Opfer-
willigkeit des Landesherrn bei der ständischen Kom¬
mission ausübcn wird, die in wenigen Tagen zu
neuen Verhandlungen über die .Verfassungsreform
Zusammentritt. Wie wir die Junker kennen, werden
sic um ein neues Mittel gegen die Verfassung nicht
verlegen sein.

Die Ureta-Zrage.
Troß aller Bemühungen der Schutzmächtehat

die Kreta -Frage von ihrer Schärfe immer noch
nichts eingebüßt . So lange ibte Kreter  aktiven
Widerstand leisten und das jungtürkische
Komitee  sich einer friedlichen Lösung abge¬
neigt zeigt, kann mit einer Beseitigung der
Kriegsgefahr nicht gerechnet wevden. Angenehm
berührt im Gegensatz hierzu die ruhige, maß¬
volle Haltung Griechenlands.

Der griechische Gesandte in Paris Delyannis
erklärte in einem Gespräch, es wäre von Grie¬
chenland völlig unangebracht,  auf
die kretische Angelegenheit noch einmal zurückzu¬
kommen, da man in Konstantinopel schon einmal
erklärt habe, Griechenland sei nicht gewillt, aus
seiner Reserve herauszutreten . Desgleichen sei
die griechische Regierung durchaus abgeneigt, der
Pforte auf das Gebiet der mazedonischen An-
ölegenheit zu folgen. Es sei im höchsten Grade
efremdend, daß im Augenblick die türkische Re¬

gierung gegen Griechenland hervortrete . Nie¬
mals zuvor habe die Türkei gegen Griechenland
oder griechische Organe Beschwerden erhoben. Die
Absicht der Türkei , die Dinge zu komplizieren,
müsse jeder unparteiische Bebbachter merken-
Sache der Mächte sei es, der Türkei Vorstellun¬
gen über das Befremdende ihrer Taktik zu
machen.

Eine Verschärfung der Lage ist durch den
recht überflüssigerweise verhängten Boykott
griechischer Schiffe  herbeigesührt wor¬
den. Nach einer Konstantinopeler Meldung
wurden sämtliche im Hafen liegenden Schiffe der
Griechen am Montag abend boykottiert. Der
Boykott, der auf das schärfste durchgeführt wird,
wird auf Anordnung des jungtürkischen Komi¬
tees in Saloniki zurückgeführt. Die ottomani-
schen Gesellschaften beteiligen sich an dem Boy¬
kott der griechischen Schiffahrt durch die Ent¬
lassung der griechischen Arbeiter.

Verbürgten Nachrichten zufolge werden ge¬
genwärtig zwischen den Kreta -Schutzmächten di¬
rekte Verhandlungen gepflogen wegen eines
neuerlichen ernsten Schrittes , den die Schux-
mächte bei der Pforte in Form einer Kollektiv¬
note unternehmen sollen, deren Ueberreichung
unmittelbar bevorstehe.

Ein türkisches Geschwader,  beste¬
hend aus zehn größeren und kleineren Schiffen,
ist von Smyrna in See gegangen,  wie es
heißt: mit der Bestimmung nach Karpathos.

Zeppelin; Zahlt nach Berlin.
Die Reichshauptstadt rüstet sich zum Empfange

ZeppelinS. EL leuchtet ohne weiteres ein, daß
die Ankunft des Luftriesen in der Millionenstadt
mit ihrem stürmischen' Leben besondere Maß¬
nahmen erforderlich macht. Hierüber entnehmen
wir dem „B. L.-A." folgendes:

Das Programm für den Zeppelinbesuch
ist in einer Konferenz im Generalkommando in
großen Zügen festgesetzt worden. In der Haupt¬
sache gipfelt es darin , daß die Landung auf dem
Tegeler Schießplatz stattfindet , auf der nämlichen
Stätte , von der die Auffahrten des „Parseval"
und des Militärluftschiffes so oft erfolgt sind
und noch erfolgen. An der Konferenz nahmen
außer den Mitgliedern des Generalkommandos
ein Vertreter des Ministeriums des Innern , Ge¬
heimrat Dumrath als Vertreter des Polizei¬
präsidiums , Bürgermeister Dr . Reicks, Major
Groß, die Vertreter der Kreise Teltow und Nie¬
derbarnim und Mitglieder der Militärärzteschaft
teil. Die Verhandlungen wurden mit der Mit¬
teilung eröffnet , daß der Kaiser  das General¬
kommando damit betraut habe, alle für die An¬
kunft Zeppelins erforderlichen Maßnahmen zu

erörtern und borzubereiten . Es bestand Ein¬
stimmigkeit darüber , daß es nicht möglich sein
würde, daß Tempelhofer Feld  in geeig¬
neter Weise vor den herandrängenden Massen
und damit diese selbst vor Unheil und Gefahren
zu schützen. Aus diesen Gründen hielt das Ge¬
neralkommando den als Aufstieg- und Landungs¬
platz erprobten und bewährten Tegeler
Schießplatz  für den gegebenen Landungsplatz.
Dieser Platz selbst wird für jedermann gesperrt
sein. Nur die amtlichen Persönlichkeiten und die
besonders geladenen Gäste werden hier Zutritt
erhalten . Mit Genugtuung wird aber der wei¬
tere Beschluß begrüßt werden, daß der Platz für
die folgenden Tage zur Besichtigung des Luft¬
schiffes, das dort verankert bleibt, offen stehen
wird. Auf bestimmten Bahnen soll die Menge
um das Luftschiff herumgeleitet werden. Damit
nun die Berliner den ankommenden Zeppelin
trotzdem in aller Ruhe und ohne Gefahr für den
einzelnen sehen und begrüßen können, soll das
Luftschiff eine bestimmte Route innehalten , die
schon jetzt kartographisch fertiggestellt und dem
Publikum in den mannigfachsten Kundgebungen
bekannt gemacht werden wird . Diese Route ist
wie folgt gedacht: Zeppelin kommt vom Süden;
er wird also in der Steglitzer Gemarkung für
Berlin zuerst zu sehen sein. Von dort fährt er
über Schöneberg zum Tempelhofer Felde, dann
die Friedrichsstraße hinab nach den Linden und
von den Linden nach Osten bis etwa an die Rum¬
melsburger Gemarkung, ferner über einen Teil
des Nordens , westwärts über Charlottenburg und
hierauf nach Tegel.

Ein besonderes Kapitel bildeten in der Be¬
ratung die S chu l e n. Es ist mit 400 000 Schul¬
kindern zu rechnen. Diese sollen vor den Ge¬
fahren des Menschenandranges in der Weise ge¬
schützt werden, daß man sie an besonderen Punk¬
ten versammeln wird, und zwar sind hierzu die
Höfe der das Tempelhofer Feld umsäumenden
Kasernen ausersehen ; ferner ist hierzu im Nor¬
den der Exerzierplatz der „Maikäfer " ausersehen,
von dem aus man eine große Fernsicht hat. Das
Tempelhofer Feld wird ganz freigegeben ; es fin¬
det keinerlei Absperrung statt ; nur die Eisen¬
bahnböschung soll durch Posten besetzt werden.
Man wird Zeppelin ersuchen, danach zu trachten,
im Laufe des Vormittags in der Reichshauptstadt
einzutreffen . An eine bestimmte Ankunftsstunde
kann selbstverständlich nicht gedacht werden, aber
es bleibt dann die Möglichkeit bestehen, daß selbst
bei einer Verspätung Ankunft und Landung bei
Tage erfolgen.

Um zu erreichen, daß möglichst viele freie
Plätze überflogen werden, soll dem Grafen Zep¬
pelin folgender Weg vorgeschlagen werden : Char¬
lottenburger Exerzierplatz, Exerzierplatz Moabit.
Humboldthain , Friedrichshain , Tempelhofer Feld
Tiergarten und Zoologischer Garten . Alle diese
Plätze werden nicht abgesperrt , damit das Pub¬
likum in weitestem Umfange das Luftschiff sehen
kann. — Damit scheint für das Luftschiff wie für
das Publikum selbst am besten gesorgt zu sein.

Dem letzten Bescheid aus Manzell zufolge
wird es voraussichtlich nun doch Anfang nächster
Woche werden, bis der e r st e Aufstieg des
-,Z. III " stattsinden kann. Dem Grafen Zep¬
pelin  geht es in Konstanz dauernd gut, doch
wird er an den Probefahrten des neuen Luft¬
schiffes jedenfalls nur in beschränktem Umfang
teilnehmen, um sich für die folgenden Tage zu
schonen. Die Versuchsfahrten werden von Obcr-
ingenieur Dürr geleitet.

ver deutsche Weinbau.
Die aus den verschiedenen Gebieten ein¬

gehenden Nachr-ichton melden übereinstimmend
einen guten mittleren Stand  der Reben
— mit Ausnahmen —, den man aber immerhin
als grundlegend für eine weitere günstige Ent¬
wicklung betrachten darf . Von guter Wirkung
waren insbesondere die warmen Tage, die der
August gebracht hat, man konnte dabei ein ver¬
stärktes Wachstum der Reben und eine Vergrö¬
ßerung der Träubenbeeren beobachten. Auch die
Rebkrankheiten  sind durchweg bis jetzt aus¬
geblieben, abgesehen von den Stellen , wo sie sich
vor kurzem zum ersten Male gezeigt haben. Eine
weitere Verbreitung haben sie nicht erlangt.

Uli » | ixjuuc. | c.iii ine Winzer
immer , da sie darin das einzige Mittel erblick^
einer ausgedehnten Verbreitung von Peronosv ' L
und Oidium -vorzubeugen. Sehr energisch 1
in den letzten Tagen der Kampf gegen das m - I
senhaft vorhandene Unkraut  aufgenontiin
In minder gebirgigen Lagen kam dabei auchs
Weinbergpflug zur Geltung , der sich dort r-Ii '
gut bewährt . Wo die Weinberge steiler lie« ^
muß der Karst zur Hand genommen weiE"'
Stellenweise hat sich die Gelbsucht der Blätter ^ '
ausgedehntem Maße gezeigt. Dieses Uebel
vorherrschend in Weinbergen mit schweremm’*
den zu finden. Im -freihändigen Weinaeickäu i
herrscht -fast allenthalben ziemlich Ruhe. a M I
hin und wieder kommt ein Abschluß zustcmk 1
dagegen wurden in der letzten Zeit recht bem- '
kenswerte Weinbergverkäufe vollzogen ?„ ■
Oppenheim ein -Weingutsverkauf <30 Mormm tn
160 000 Jl, -in Oestrich - Winkel  ein inu äu
für 180 000 M. Die Preise für Wein habend
bis jetzt auf der gewohnten Höhe .gehalten , Ä -
werden bei den Aussichten auf Menge für
laufende Fahr wohl auch nicht auf die
Linie kommen. Die Keller der Produzenten «ns "
obendrein ziemlich geräumt und besonders kl̂ >
nere Sachen sind kaum noch in erster Laut,
haben. In der letzten Zeit sind die Reblaus
Kommissionen an der Arbeit und haben auchw
der schon in verschiedenen Gebieten Reblausbi-ä,'entdeckt. ’ l0S i.
, An der Mosel und Saar  sind Aussicht»,

für erne halbe Ernte durchschnittlich Vorhand»» -
Freilich ist der Stand der Reben sehr ..neiS ' -
Der Heuwurm hat großen Schaden anaerickt»/
Im Weingeschäft ist einiges Leben. Es wmd »
stellenweise sogar ganz erhebliche Mengen um
gesetzt. In den meisten -Fällen handelt es
um 1908er Weine, die an der obern Mosel
350 bis 400 Jl, an der mittleren Mosel mit
bis 1300 Jl Und an der untern Mosel mit « n
bis 800 Jl dgs Fuder -bewertet wurden »im
Mittelrhein  haben sich die Trauben sehr am
entwickelt. Der Behang ist ungleichmäßig; wD-
rend einzelne Gemarkungen mit fast einer -vollen
Ernte rechnen, haben -andere kaum einen stebn-
tel-Herbst zu erhoffen. Im Weingeschäftwar recht
viel Leben. Dje Nachfrage war bedeutend und
oft kamen auch nennenswerte Abschlüsse zustande
Für 1907er wurden- im Fuder 550 bis 82g je II
für 1908er 600 bis 640 Jl bezahlt. -Einige guber
1906er gingen im untern Gebiete zu je 770 J in
andern Besitz über. An der Nahe  und in deren
Seitentälern haben sich die Trauben schön ent¬
wickelt. Die frühreifenden Sorten färben sich
schon und an verschiedenen Hausstöcken wurden
schon reife Trauben gesunden, -was schon seit
Jahren so -früh nicht mehr der Fall gewch'en ist
Im Weingeschäft aus erster Hand herrschte
Leben. -Es kostete das Stück 1908er im allgemei¬
nen an der Nahe 520 bis 640 Jl, das -Stück 1907er
650 bis 710 Jl, das Stück 1906er 700 bis 900X
In Rheinhessen  ist der Stand der Reiben
grundverschieden in den verschiedenenGemar¬
kungen. Während einzelne Gcmaükungen einen
vorzüglichen Behang aufweisen, läßt der Behang
der -Reben in andern Gemarkungen sehr zu wün¬
schen übrig , außerdem zeigte sich die Gelbsucht
der Blätter und somit eine -weitere Einschrän¬
kung der Hoffnungen. Das fveihändige Geschäft I
war rege. In der letzten Zeit wurden etwa 250 ■:
Stück Wein umgesetzt. Dabei brachte das Stück
1908er 500 bis 800 Jl. Im Rheingau  stehen
die Reben recht gut . Die Trauben sind gesund
und die Aussichten günstig. Gegenwärtig sind
die Sommerarbeitcn in den Weinbergen i-m vol¬
len Gange. Im Weingeschäft ist Ruhe, da die
Keller der Weinbauern im allgemeinen ziemlich
geleert sind. Es kommen daher nur wenige Ab¬
schlüsse zustande. In der Rheinpfalz  hüben
die Trauben sich in der letzten Zoi; -vorzüglich'
entwickelt. Obwohl der Heuwurm großen Scha¬
den ang-erichtct hat , sind die Aussichten auf eine
schöne Weinernte doch ganz günstig, wenn auch
vereinzelt die Reben nicht so gut stehen. Das
Weingeschäft ist recht belebt. Für 1908er wur¬
den im allgemeinen 400—500—550—650 X be¬
zahlt . 1908er Rotweine stellen sich aus Ü
380—430—480 Jl. Bessere und beste 1908er
Weißweine kosteten 700—1300 X , 1907er 850 bis
1600 Jl. 1907er Weißweine stellten-.sich aus 500
bis 700 Jl, 1907er Rotweine auf 470 bis 560 Jl.
(Alle Preise verstehen sich für 1000 Liter.)

Leben, 132 -Verwundete zählte man . Sieben
Kriegern erteilte Herzog Friedrich August die
silberne Tapferkeitsmedaille . , Wie bekannt, blie¬
ben die Engländer im -Besitze der dominierenden
Berghöhen; erst später zog Sir Wellesley, seit
diesem Schlachttage mit dem Titel Lord Welling¬
ton os Jalavera beehrt, über den Tajo zurück,
seine Eroberun -gspläne von Madrid waren trotz
des Sieges gescheitert, da außerdem noch eine
Flankenbewegung Marschall Soults die englischen
KommunikalionSlinien bedrohte.

Keine Ruhe gönnte das Geschick den braven
Nassauern. -Schon am folgenden Tage , 29, Juli,
rückte das Regiment im Verbände des 4. Korps
nach Osten, wo der spanische General Veneg-as be¬
deutende Streitkräfte -gesammelt hatte . Ange¬
sichts derselben überschritt die deutsche Division
unter feiriidlichem Feuer die Alcank-ara -Brücke.
Hauptmann von Normann stürmte das hier ge¬
legene alte -Maurische Schloß und machte viele
Gefangene (9. August). Die Entscheidung sollte
bet -Al-monacid in öder, felsiger Gegend fallen.
Auch hier wieder finden wir die -Spanier , günstige
Positionen an den Bergeshängen beherrschend,
doch die überlegene französische Kriegskunst ver¬
stand nach Erstürmung des Schlohberges den
feindlichen linken Flügel gänzlich zu umgehen,
so daß bald alles in -wilder Flucht idahinjagte.
Der 11. August bedeutet somit für Oberst Kruses
tapfere Schar , die an exponiertester Stelle ge-
fochten, einen^ Ehrentag . Die glühend heiße
Temperatur Spaniens , der Mangel an Wasser
und Lebensmitteln , und nicht zuletzt die qual¬
volle llngezieferplage , welcher gegenüber man
gänzlich machtlos, beeinflußten den Gesundheits¬
zustand unserer Soldaten höchst ungünstig . Viel
zu wünschen übrig -ließen die Lazaratt - und Sa-
nitätsverhältuisse — es fohlte oft am Notwen¬
digsten! Freudig begrüßt wurden daher in der
zweiten Hälfte des August die Kantonnements
bei Colmenar , wo sich die Trupps von den furcht¬
baren Strapazen wenigstens etwas erholen, und
Kräfte für die weiteren -Kämpfe sammeln konnte.

Islands Abfall.
Kopenhagen, 15. August.

Der weiße isländische Falke sträubt seine
Federn gegen den roten Danoborg . Oder prosai¬
scher gesprochen: die Isländer setzen sich gegen die
Dänen aus die Hinterbeine . Und zwar nach¬
drücklich. Im vorigen Jahre forderte die Island-
Presse -völlige Trennung der Derwaltungsange-
legenheiten und verlangte die „reine Personal¬
union". Schon damals war zu erwarten , -daß
das gespannte Verhältnis Islands zu Dänemark
eine Aenderung in den Handelsbeziehungen der
beiden Länder herbeiführen -würde . Denn man
hat in der Oppositionspartei des isländischeü
Althin-g aus kommerziellen und volkswirtschaft¬
lichen Gründen die Anbahnung neuer Handels¬
beziehungen von jeher als wünschenswert emp¬
funden. Jetzt wollen die Isländer hiermit Ernst
machen. Es wird eine direkte Dampf-erverbrndung
zwischen Hamburg und Island geplant , unter
Berührung von Leith . Der isländische Minister
Jonsson ist Zeitungsnachrichten zufolge bereits in
Hamburg eingetroffen , um die erforderlichen
Schritte einzuleiten . (Ncberbci bemerkt, lag der
Jslandhandel im 16. Jahrhundert schon einmal
in hamburgischen Händen .)

-Falls der Plan zur Ausführung kommt, wird
man in Dänemark selbstverständlich ein göwalti-
ges Geschrei erheben. Nicht nur die Reeder und
Aktionäre der braven alten „Laura " und ihrer
Schwesterschiffe, die -seit Olims Tagen -das^ alte
Eddaeiland mit dem Mutterland , richtiger -St .ies-
mutterland verbinden . Auch die nationale
Presse. -Mer man erntet i-n Dänemark nur , was
man Jahrhundertelang gesäet hat . Ein bis in
die Mitte des vorigen Jahrhunderts andauern¬
des extremes dänisches -Handelsmonopolgesetz
lähmte die wirtschaftliche Spannkraft des kleinen
Volkes zeitweise völlig. So ist es nun, nachdem
die Isländer das Recht auf Selbstverwaltung mit
ideeller (Beilhülfe eines Deutschen — es war der
im Jahre 1902 verstorbene Rechtslehrer Konrad
Maurer — nach langjährigen Kämpfen durch-
gcksetzt haben, nicht zu -verwundern , daß -sie auch
die kommerzielle Unabhängigkeit mit deutschem

Beistand zu erlangen suchen. Näher läge aller¬
dings England .^ Aber man hat auf Island nicht
sonderlich viel Sympathien für die Söhne Groß¬
britanniens , obgleich sie den Hauptbestandteil der
Touristen bilden. Denn der englische -Angel¬
sportsmann verzehrt nichts. Er bringt alles mit,
was er braucht, bis auf die Pferde , die er aller¬
dings kaufen muß. Der deutsche Tourist läßt
mehr -draufgehen. Auch die deutsche Wissenschaft
mag ihren Anteil an der Zuneigung Islands
haben. In dem Lehrplan des Reykjaviker Gym¬
nasiums hat ^ das Deutsche nach dem Dänischen
die -meiste Stundenzahl . Mehrfach hat Island
deutsche-Gelehrte wegen ihrer Verdienste um das
politische und literarische Leben der Insel -als
Ehrengäste zu sich geladen. -Andererseits senden
neuerdings Isländer ihre Söhne zur Erziehung
nach Deutschland. Und alljährlich benutzt ein
isländisches Alt 'hingmitglied die Hilfsmittel des
Hamburger Staatslck -boratoriums , um isländische
Gesteinsarten aus den -erhofften Metallgehalt zu
untersuchen.

Handelstechnisch gesprochen bedeutet -die Ab¬
kehr Islands von Dänemark -die Ausschaltung
des dänischen Zwischenhandels. Dänemark er¬
zeugt nichts, was Island gebrauchen könnte, und
für die isländischen Ausfuhrartikel hat man in
Dänemark keine Verwendung . Wohl aber wird
die hochentwickeltedeutsche Industrie sich schnell
Island als Absatzgebiet erobern , ,ebonso der
deutsche Getreidehaüdel . Einige Pösten mögen
den Handelsverkehr Islands erläutern . Der
Wert der -Einfuhr belief sich (nach Valfyr Gud-
mundsson) im Jahre 1900 auf insgesamt
9 276 000 Kronen und setzte sich aus folgenden
Artikeln zusammen : Getrei -de und Eßwaren
2243 000, Kaffee 494 000, Zucker 691 000, Bier
usw. 373 000,. Tabak 367 000 -Salz 450 000, Koh¬
len 748 000, andere Gegenlstände 4 146 000 Kro¬
nen. Die Ausfuhr betrug 9 512 000 Kronen , die
hauptsächlichen Aussuhrgegenständc waren Klipp-
und Stockfische, Heringe , Lachs, Tran , lebende
Schafe und Pferde , eingesalzenes Fleisch, Wolle
und Wollwaren, Talg , Felle , Eidcrdunen,
Federn , Schnoehühner, Fischbein-, Wcklguano. Das
sind nur kleine Ziffern , denn dje Insel hat nicht

mehr als 86 000 Einwohner . Aber der Auf¬
schwung ist ein gewaltiger , wenn man die Han¬
delsbilanz von 1849 in Vergleich stellt. Damals
betrug , bei einer Einwohnerzahl von zirka
60 000 Köpfen, -die -gesamte Ein - und Ausfuhr
nur etwas über drei Millionen Kronen. Und es
ist zweifellos, daß Island eine noch bedeutend
größere Anzahl Menschen ernähren kann und
auch wird, sobald die in neuzeitlichen Bahnen
begonnene stark ansteigende -kulturelle Entwick¬
lung ihre Wirkungen zeitigt . Es sei nur auf die
in Form von Wasserfällen vorhandenen gewann
gen -summen von Naturkrästcn hingewiesen, die
dort noch brach liegen. Ferner auf die gewalti¬
gen -Schwefellager der Insel . Man kann sie zur¬
zeit nicht abbauen, weil es wegen der Tarram°
schwierigkeiten -an Transportwegen , 0®.r!5L‘
Aber sobald die moderne Technik hier Hwl
schafft, dürfte der isländische Schwefel tpmet a
int 16. Jahrhundert , ein Hauptausfuhrarm
wepden.

or imd hinter den CouliHen*
= „Prinz Inkognito ", eine dreiaktige Opere
n Pre -ben Nod ermann,  errang bei 4
nussührung -am Kasino -Theater in Kop
i g e n einen stürmischen Erfolg .,, Der Ko«W«

der bereits zwei Opern („König Mag
auch in Hamburg zur Aufführung,
Anzahl anderer Dtusikwevke

Stockholmer Frstdens-
Zickzack.

— Tolstoi auf dem Stockhr.
tongrest. Wie Moskauer Blätter berichten. '
Leo Tolstoi  die beschauliche Ruhe 1°̂ ^
Jaßnaja Poljana aus einige Hen¬
aus dem vom 29. August bis 3. scptei c , m
den Friedenskongreß in '® *D“Llid?
für  seine Auffassung vom Weltfrieden P
Propaganda zu machen. Den ursprnnguw t
sichtigten schriftlichen Bericht hat der Gr U flr fcn
lassen, da er glaubt . Daß dieser. 1em l^ rt1«ürE’c-
Fassung wegen, nicht angenommen werden

l
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 18. August.

Wiesbadens HIpenhQtie.
Am 12. Juli fand die Einweihung des An
&an dem Madlener Haus statt, dessen Eigen,

lnmprin bekanntlich die Sektion Wiesbaden
Deutsch-OesterreichischenAsien-Vereins ist. Trotz

. „ ..„„finftiaen Wetters hatten tick 22 Alventreundc.

an dem Madlener Haus statt, dessen Eigen
^ ■ bekanntlich*•• <« «»**- - m s ‘ - *■- -

^eutscĥOesterr̂ .
des ungünstigen Wetters hatten sich 22 Alpenfreundc,
^ .mter eine Anzahl Wiesbadener Damen

erren  dazu eingefunden. Als Vertreter
ktion Vorarlberg, der früheren Eigentümerin
idlener Hauses, war Landesgerichtsrat Mar-

if «ii aus Schruns, und von langjährigen Gästen
Montafonertales Kunstmaler R . Scholz er-

nbienen. Pfarrer Jrancck aus Galtür und Kaplan
(■7 , . Sn « (TD*» A 1--_ ^ _

kirchlich^ Weihe dcŝ Hauses vorzünehmen. Der

4 Stunden
um die

des
SJ Montafonertales Kunstmaler R . Scholz er¬
nennen. Pfarrer Jrancck aus Galtür und .Kanlan
Mer aus Mathon batten den Weg von 4
£ heftigem Schneesturm nicht gescheut,
firckliche Weihe des Hauses vorzunchm
Aufstieg aus beiden Tälern war, da in der Nacht
.-/halber Meter Neuschnee gefallen war . äußerst
beschwerlich. Nach Ankunft der Herren Christlichen
wurde um 11 Uhr in feierlicher Weise die Hütte
aeweiht. Die Worte des Pfarrers Jraneck, der
auf die ideale Seite des Bergsports hinwies, und
die Rede des Vorsitzenden Pfarrer Veesenmeycr.
mit der er den Neu- und Umbau des Madlener
Hauses dem Verkehr übergab, übten auf alle An¬
wesenden einen tiefen Eindruck aus.

Das folgende Festmahl verlief sehr animiert,
«rscrlesene Menu bestand aus Fleischbrühsuppe

mit Einlage. Braten mit Pellkartoffeln und gekochten
-.fruchten. Als Nachspeise rote Grütze mit Schlag¬
sahne und Käse und Butter. Das Festessen hatte
die Wirtin, Frau Jchle, vorzüglich zubereitet, die
süße Speise die anwesenden Danren. Pfarrer-
Beesen meyer  eröffnete die Reihe der Trink¬
sprüche, indem er auf die Lage des Madlener
Hauses hinwies, welches auf der Wasserscheide der
Nebenflüsse von Donau und Rhein liege. Sein
Hoch galt dem Österreichischen und dem
deutschen Kaiser,  als den Herrschern der

Der Uebergang von der Wiesbadener Hütte
Km Vermuntpaß ist nicht schwierig, aber selbstver¬
ständlich wegen der Gletscherwanderung nur 'mit
Führer zu machen. In 6 Stunden erreicht man
Guarda in Unterengadin. Eine gute Poststraße
fuhrt nach Schuls-Taräsp. Empfehlenswert ist die
. » erwanderung über den Skarlpaß nach St . Maria
rm Munstertal und die Postfahrt durch das Muranza-
tal nach der Höhe der Stilfscrjochstraße. Ueber die
Ferdinands - und Franzerhöhe immer mit Blick auf

^ ^ rrI td,e  Ortlermassiv gelangt man nach Trafoi
und Sulden und mit der Bahn von Spondinig

„Meran, Bozen, Innsbruck, München. Selbst-
verstandlich lassen sich ausgedehnte Touren mit
die,cm Weg verbinden, namentlich für Neulinge im
Alpengebiet ist derselbe sehr zu empfehlen und wird
Jedem genußreiche Tage und Stunden bieten.

oeuiiiycn . dtuifci , Iuv veu -yerrjajern oer 1,7»k
beiden Länder, deren Huuptströme Rhein und Donau Wiesbadens (-Bezirksind. Pfarrer Jraneck  spi»dch auf das gute Ein- w £“ „^2 ^ un5 die Gewerbevereine fürsind. Pfarrer Jraneck  fpkdch auf das gute Ein-
vernehmen zwischen der Sektion Wiesbaden
und der G em ci n d e G a l t ü r und den benach¬
barten Talbewohnern. Er gab dem Wunsche Aus¬
druck, daß in absehbarer Zeit eine kleine Kapelle in
der Nähe des Madlener Hauses errichtet werden
möge. Einen Geistlichen, welcher in den Sommer¬
monaten Juli bis September Sonntags einen
Gottesdienst abhalten werde stellte er in Aussicht.
Tie Paramente wolle er beschaffen. Kunstnialer
Scholz will die Ausmalung übernehmen. Landcs-
gerichtsratM a r ches a n i dankte dem Vorsitzenden
der Sektion Wiesbaden für dessen erfolgreiche
Tätigkeit im Interesse des Neubaues und hob ganz
besonders die Verdienste desselben um die Förderung
der gemeinsamen Bestrebung der benachbarten
Sektionen hervor. Jos . R. A. H u p f e l d widmete
seine Worte den anwesenden Damen und dem
Menwart Wilh. Ncuendorff  dankte dem
BaumeisterI . I . Weder,  dem Bauunternehmer
H. Sieß  und den Arbeitern, welche unter schwie¬
rigen Berhältnissen den Bau zur Vollendung ge¬
bracht hatten. Rechtsanwalt Dr . Roth  aus Heidel¬
berg sprach im Namen der anwesenden Gäste' dercn
Dank für die Einladung zum Feste aus. Die
Scktw" Vorarlberg, Saarbrücken und Mainz hatten
Glückwünsche auf telegraphischem Wege übermittelt.
Von Wiesbaden  waren gereimte Depeschen ein-
gelaufen und hatten die Mitglieder, welche die Ver-
enisabende regelmäßig besuchen, gedrahtet:

„Trotz Ungemach und Sturmgebraus
Fest stehst Du jetzt Madlenerhaus,

si Dein Pate sicht auf Dich hernieder
Und spendet seinen Segen wieder,
Das Fähnlein schließt dem gern sich an.
Mit froheni Heilruf Mann für Mann ".

Begcre, Claas, Herber, Heß, Jäger Lohmann,
Schwab, Flösset.

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Freiherr von
Az ch er ad e n - Livland (Goldener Brunnen ) —
Baronin von Bellegarde -Petersburg (Ho¬
tel Hohenzollern, — Graf und Gräfin b e
Beauffort - Brüffel (Hotel Nassau, — Ba-
ron bon Für st enib erg - Trier;  Graf von
1 ° H n b- i-  H -: Freiherr von
G a y l - Wilhelshapen (Taunus -Hotel, — Gra
v o n D ö n h off - Köln (Villa Esplanade,.

Der Ausstellungsbesuch. Großfürst Michael
Michaelowiftchvon Rußland besichtigte am Mon¬
tagl sämtliche Hallen der Ausstellung und stattete
auch dem Panorama der Schlacht bei Gravelotte
einen längeren Gesuch ab. Am Sonntag wurde
die Ausstellung von .folgenden Vereinen und
Schulen be,ucht: der Gewerbe-Verein Flörsheim
M Main mit 108 und die dortige Gewerbeschule
mit 47 Personen ; die Gewerbeschule Larigen-
lchwabbach mit 35, die Gewerbevereine Mogendorf

12' St . Goarshausen mit 50, Rambach mit 42
und Groß -Gerau mit 39 Personen ; der Gesang-
beretn ..Germania " Rückershausen mit 34, die
Werkmeister-Vercini'gung Wiesbaden Frankfurt
am Main und Darmstadt mit 36, ' die Schuh¬
macher-Innung Frankfurt am Main mit 30, der
Post- und Delegra-Phen-Avbeitevverein (Bezirk

Zwei daheinigelgssene Neuendorffs:
Wir sprechen unsere Wünsche dahin aus,
Daß beides sei zugleich's Madlenerhaus,
Em lieber Rastplatz recht viel Höhentuminlern,

8 " mlieber Mastplatz recht viel Hüttenbummlern".
Tagen vor der Einweihung hatten die

^kbonsmitglieder sich bei der Einrichtung nach
" verdient gemacht.' Das Anstreichen der

Kiisterladenm den Wiesbadener Farben „blau  und
unter lhnen in musterhafter Weise
tanflxl 11118 Vorsitzenden geschehen. Die
Ai «« '“™" «iem  sestliindelten Hans sind von

TätDa ^. W-rkung. Mit Rücksicht auf diese
^°t-gkelt halte Herr L. H e ß gedichtet:
I Männern, die da pinseln,

£i e da pinseln, ohne zu winseln,
D e da trinken, ohne zu sinken.
K krub bis spat, in ruhiger Tat,
r>, bekrönen, das Haus verschönen,

der Gäste beim fröhlichen Feste,
kcr Kunst, und alles umsunst.

Mogs Gott ihnen lohnen und stets sie vcr-
Anr o r fschoncn

Zahn- und vor Haarweh, vor Gletscher-
Sa , lund anderen Flöh,

- ° manchnial auf Hütten die Freud' uns
Das« - „ lverschüttcn.
E-,, Kus aber rage bis in fernste Tage,

Achtbares Zeichen, Wiesbaden zu eigen."
Älî ^ 'InM ^Sliedern der Sektion gestifteten

ns eil Rheinweine übten auf die gute Stim-
tsirrbcH ."^ Elchen Einfluß aus . Allgemein

Mlflkimtrnl 11 4 k"is auf dem Madlener Haus ein
iS S ' !1*' . wie Guitarre oder Zither, fehlte'

. «-nt 7 - btt Leser ein derartiges Jn-
'ste8̂ 2 I”.”11 des Dankes der Sektion und der

i fft das der Hütte,iwrrte Jchle und
beständiger und günstiger,

»f°h?t «1 dcmentsprcchend zugenomnien. Eine
" km ^ om Bcmch der beiden Untcrkuiifts-

nicht genug empfohlen werden, s» -> m g-nug empfohlen werden. Der
'" M mit der Bahn über Friedrichs-

NachD ^ ludenz nach Schruns und mit der
t in Her oder in Porthen -n bc-

^mrsch. In 4 Stunden erreicht inan
Nkt Hans UlihlW»̂ ^ -

Madencp Hütte.
in weitcren 3 Stunden
Dcidc ll,ttcrkm,ftshäuscr

n»en intzpmik!ic fuv kleinere und größere
ihre f auch ohne diese bieten dieselbenj

-nge im Hochgebirge hohen Genuß. I

. mu du uno oie Gewerbovereine für
ann Han.dltverkskammerbezirkKarlsruhe mit ca
600 Periouen . Vorgestern besuchten pie Schuh¬
macher-Innung Mainz mit 20 und der Gewepbe-
verein Egelsbach mit 34 Personen , sowie ferner
der Fer .en-Kursus von Prof . BrechtelMreuz-
nach mit 28 Schülern die Ausstellung. Die Aus-
stellung wurde gestern von 5981 Personen besucht.

Ballon -Aufstieg ,n der Ausstellung. Gestern
^ Uh- stieg unter Führung von

Katchen Paulus der Ballon „Carolus " auf/Nach
guter rf-cchrt wurde der Versuch gemacht, in der
»rn Es mußte jedoch wegen star-
ken Nebels davon Abstand genommen werden und
dfr Ballon ging gegen 8-F Uhr bei Schwanheim
" 'bder Au. der Fahrt nahmen drei Gäste teil.

Tas Ka-servaar im Taunus . Nach den neue-
sten^Rei,edlsposltlonen wird sich der Besuch des
Kaifers Enide -dieser Woche auf Schloß Friedrichs¬
hof in Cronberg auf drei volle Tage ausdehnen.
Donnerstag mittag gegen halb 4 Uhr erfolgt die
Auikunft des Kaisers im Automobil, von der
Trstpperifchau in Mainz kommend. Um 4.20 Uhr
W . ™ sonderzng der Kaiserin vyn Wil¬
helmshohe auf Station Cronberg ein . Der
Karfer wivd im Schloß Friedrichshof die Zimmer
bewohnen, ŵelche stets für ihn reserviert sind,
*>K. Kar,er,n bie]entgen, welche sonst von der
grlechi-fchen Kronprinzenfamilie benutzt werden.
Die Stadt Cronberg hat für Donnerstag abend
eine große Beleuchtung von Burg und Stadt
Cronberg mit feiner malerischen Umgebung vor-
Wbhen . ^ ie Cror̂ erger Bahn wird bis nachts
12  Ä echorderlichenfalls mehrere Sonderz -Üge

röhren lassen. Freitag mit
tag 12 Uhr erfolgt die Einweihung des Offizier.
Genef ungsheims in FMenstein -durch den Kaiser
Für Freitag und Samstag dürften Besuche der
Burg Cronberg , der Saalburg und auch der Jla
durch das Kai'serpaar zu erwarten sein Die
Ruckrelfe des Kaiferpaares erfolgt Sonntag früh
zuge ^ HEburg nach Wilhelmshöhe im Hof-

Bevölkerungsbewegung. Die Einwohnerzahl
? " ' ^ er Uadt betrug nach den. Ermittelungen
. ^ / "ktischen Statistischen Amts am 1. Auauit
108 278. Dm Bevölkerungsabnahme belief sicĥ im

auf 173 Kopfe (gegen eine Abnahme
9lÄ^ onatn1908): Todesfälle sind

154 (133, und Geburten 205 (210, zu vemeick,-
nen. Zugezogen sind 1719 Personen (1905, und
portgezogen 1943 (2165). ’

Wesfall . Vorgestern nachmittag ist der
Oberlandesgerichtsrat a. D. Heinrich Travers
der Vater unseres Beigeordneten Travers , im
Alter von ,9 Jahren gestorben. Der Verstorbene

I ?Aeiite sich allgemeiner Beliebtheit . Die Ein
ascherung findet , einem Wunsche des Toten ae

>maß, in aller Stille statt. 9
Im Dienste der Menschheit. Gestern vormit¬

tag ruckte die Feuerwehr zu ihrer monatlichen
Uebung mit der Dampfspritze nach dem Wellritz-
tal aus . In der Nähe der Wellritzmühle wurde
/äs Spritzen mit Bachwasser, das Abdämmen
M unk kas Legen eines Saugrohres ge-

Bereinfachtes Verfahre». Ein Bewohner des
Hlnter -Haufes Adolfstrahe 10. l>atte sich vom

Hausverwalter , einen als Konkursoevwalter bc-
stellten Rechtsanwalt — das Haus befindet sich
seit fünf Jahren in Konkurs — die Erlaubnis
eingeholt, vom Mittelbau zum Hinterhaus eine

Wäschetrocknen zu ziehen. Der
rm Mittelbaii wohnhafte Schlosser Josef St
wollte sich nun die Wäsche nicht vor seine Fen-

I ster hangen lassen und schnitt deshalb eines -,chö
ne" Tages die Paschleine durch. Hierin er-
v/izmi » / ^ ^ I1̂ -.§ ^ °pfengericht heute eine
vorsätzliche'^ crchbeschadlguirg und erkannte gegen
Sie,nbach au , die Mindeststrafe von 3 M.  “

ouf bunt großen Sande.
~ie große Vorparade , die der Kommandeur
der 2d.  Division , _ Genevalleutnant von
«“ « » fr.  wird gm Mittwoch moygen
abaehalten . Bei der Vorparade werden die sämt¬
lichen MusikkolPs und Spielleute der an der
Truppen,cksau teillichmenden Truppenteile anwe-
,end fein. Die Fahnen werden von der zur
Fahueuto -npagme bestinimtcn Leibkompagnie
des Ka,,er >WiAeli>,.Nügiincnts Nr . 116 und einer
Eskadron des 0. Thüringischen Ulaneu -Regiinents
Hcumu zuruckgebracht. Zur Ankunft des K a i-
lers  werden außer dem Großherzogs-
p aar  an dem provisorischenBahnhöfe am Baihn.

wärterhaus Nr .^3g der Gouverneur Erz . von
beim̂ sein ; hier meldet sich aucb
Un1?  r^ at Ier . ^ er  öum Ordonnanzoffizier befoh-
ene Oberleutnant von P e n tz vom Infanterie-

Regiment „Kai,er Wilhelm " Nr. 116. Die 9tü<f=
Bingerbrücke. Große Bleiche

finh1 deren Ausschmückung
Il -sstv'andlung ,n eine via triumpbalis man

?eg °nnen hat . Sobald der Kaiser
/ " / ^ 5platz betritt beginnt das Geläute allerKirchenglocken der Stadt . Um 1 Ubr findet
ÖRm  Großherzoglichen SchlosseT statt.
^5; nrt -i/ e Abfahrt des Kaisers im Laufe des
S 1/ttfindet . ist noch nicht ge¬nau bekannt bezw. bestimmt. ’ ; ö
DPnß in feTO Örab« i!*- / ain^- Anläßlich der mor-
vk- m-? °^ ^ " knrüenden Truppenschau wird
dm Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt August
Waldmann Vormittags von 8 Uhr ab einen unun-

*S e" “ Dienst zu gewöhnlichen Preisen bis
zum Rheintor unterhalten , welches dem Parade-
Mi« der Einzugsstraße nächst gelegen ist.
aufme ^ sanu ^ ' ' 9Ulxftifle  Fahrgelegenheit

er0 etnen  Schutzmann beschimpfte. Der
Taglohner ^.udwig >« t. von hier war am 18 Avril
von einem Pollzeibeamten zur Ruhe aufgefordcrt

Aufforderung nachzukom-
M/s - ^ £* ^/ ^ ^Eten in gemeinster
Weise. Ŵegen der Schwere der Beleidigung
^urteilte das Schöffengericht den Ruhestörer zu
A \JL ^ldstra,e und sprach dem Beamten diePublrkationsbesugnis zu.

Auszeichnung. Die Königin Witwe
Schweden  hat den Inhabern der Firma

st u g u st E n g e l, den Herren H e i n r i ch u n d
§w .' l Engel,  durch Order vom 20. Juli das
Hoskieseranten-Prädikat verliehen.
^ Mainz als Luftschiffstation. Zu der gestern
gebrachten Meldung liegen jetzt die Aeußerunqen
des Mainzer Gouverneurs vor Goßler vor Er

M auf Anfrage ungefähr in folgender
Weife . Es sei wohl außer Frage , daß Mainz,
nenn die Entwicklung der Dinge in di ei,er Weise
.°5?lchrerte, in absehbarer Zeit auch einmal Luft-
chiffstation werde, doch liege die Sache noch in

sicher Hafen mit Halle koste
800 000 stk und die sind für Mainz im H-eercs-
etat nicht vorgesehen, etwas anderes sei es urü
einen -Akikerplatz, der koste 400 M und den könne
w?" sich hwr schön leisten; auch werde hier von
militärischer Seite eine Fabrik von Wasser,'toff-
gas errichtet ; ein Stoff , den Zeppelin beikanntlich
in großer Menge verbraucht. Im übrigen fahre
man fort , mit dem Fesselballon hier weitere
Vechuchc anzuftcllen und käme hierbei zu ganz
interessanwn Ergebnissen. Der Gouverneur
nahm noch die Gelegenheit wahr , die in der
Stadt herum ',chwirrenden Gerüchte zu demen¬
tieren , nach denen Zeppelinballons von KAn und
Metz am Tage der Truppenschau hierherbeordert
seien. Das sei ganz ausgeschlossen.

Zählung der Aktiengesellschaftenund G. m. b.
Zmo Aufnahme des Bestandes der Aktien

18. August Sette 3

gesellschttften, . .
tien . Gesellschaften auf Ak-

Uäukter Haftung. ‘JTttt iojuuuui
und lurrstifchen Personen , die in das Haudelsre-

eingetragen sind, findet am 30. September
, Ausgenommen werden auch die Zweig-

ni öderlaff urigen, bergbauliche Gewerkschaften,
Kolon,algösell,chaften, Bevsrcherungsvereine auf
Gegenseitigkeit. GegenstaUd der Erhebung sind
sik, ™ 3,°.-. September noch nicht im Handelsre¬
gister gelöschten Gesellschaften. Maßgebend ist
der istaud des Registers, nach -Erledigung der am
30. September erfolgten und ohne Rücksicht auf
,pater erfolgende -Aenderungen. Die -Registerge¬
richte häben im ganzen fünf verschiedene Zähl-
paprere auszufüllen . Zur Ausfüllung -der Zahl-
Papiere sind Gerichtsschreiberbeamte zu verwen¬
den, die in der Führung des Handelsregisters Er-
'Uhrung besitzen. Bei Zweigniederlassungen
ausländischer Gesellschaften wird -das nominelle
Ge,ell,chaftskapital auch dann eingefügt, wenn es
aus dem Register nicht zu ersähen, aber sonst be¬
kannt ist. Die Zählpapicre gehen bis zum 15.
Dezentber an das Kaiserliche -Statistische -Amt
Die Fristen können um zwei Monate verlängertwerden.

dern undurchsichtigen Schankgefäßen zu trinken.
^ uutzt der Eich,trlch, was der breite Abstand
des Fullstrichs vom oberen Rande des Trinkge-
fatzes, wenn man nicht kontrollieren kann, ob der
Gerstensaft auch wirklich bis an den Eichftrich
heranreicht. Diese Erwägungen beschäftigen be¬
sonders lebhaft die Münchner Biertrinker bei
denen der Maßkrug in hohem Ansehen steht,' und

es denn auch ein Münchner gewesen, der
eine Vorrichtung hat patentieren lassen, die

es möglich macht, bei jedem Trinkgefäß sofort
zu erkennen, wie weit es gefüllt ist. Da auch
augerhalb Baperns der tönerne Bierkrug viel
Freunde hat , dürste die neue Erfindung allae-
meinem Interesse begegnen. Die Vorrichtung
tann in zedem Maßkrug oder sonstigem Bier-
Maß angebracht werden und besteht aus einem
in das Bier eintauchenden kleinen Hohlkörper,
dem sogenannten „Schwimmer". Dieser ist oben
mit einem Stabe versehen, der durch ein in der
Mitte des Deckels angebrachtes Loch nach oben
durchgeht. Ueber ihn ist eine kleine Hülse ge¬
stülpt . auf der eine Einteilung angebracht ist.
Je weniger Bier im Gefäß enthalten ist/ desto
tiefer sinkt der Schwimmer ein und an der Tei¬
lung oben läßt sich ohne weiteres die Menge der
vorhandenen Flüssigkeit ablesen. Man kann aber
anderseits auch mittelst dieser Teilung die regel¬
mäßige Hohe, bis zu der cingeschenkt werden
u' uß. genau e,»stellen. Ist richtig eingeschenkt,so gibt e§ dle Marke kund.

Ausstellungen.
Frankfurt.

. Der Kaiser auf der Jla . Wie wir schon vor
Emer Zeit mitteilten , wird der Kaiser  im
Anschluß an die Truppenschau in Mainz am
Donnerstag auch nach Frankfurt zur Jla kom¬
men. Dag dw,er Besuch aber direkt am gleichen
Tage noch stattfinden wird , ist zweifelhaft, da die
^lnkunst des Kaisers in Cronberg schon auf Don¬
nerstag nachmittag um 4 Uhr festgesetzt ist -Wie
wir dagegen aus sicherer Quelle erfahren, wird
der Kaifer am Samstag vormittag gegen 11 Ubr
ö.um Besuche in der Jla erwartet . Im übrigen
sind auch für die anderen Tage schon die Disposi-
tionen im kafterlichen Programm getroffen/ so-
iiörig 11 f>Ieißt ®M'n'^ ur êi:  Besuch nur der Samstag

, *

Theater , Konzerte , Vortrage.
Walhallatheater. Auf das heute stattfindende Benef!»

für Paul Schuttze sei nochmals aufmerksam gemacht
Aufführung gelangt „Ein Walzertraum". ' ä

Kurhaus. Die feuerwerkliche Veranstaltung, die heute
abend während des Festkonzerteszur Feier des Geburts¬
tages Seiner Majestät des Kaifers don Oesterreich, gün¬
stige Witterung vorausgesetzt, im Kurgarten stattfindet
besteht aus einem Bombardement von Feuerwerkskörvern'
das wahrend der Buntfeuerbeleuchtungstattfindet und
mit einem großen Bukett don Raketen usw abschließt
Auch werden die Initialen des Kaisers mit Krone im
Brillantteuerwerk in Erscheinung treten. Ein besonderes
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. — Zu einem Gartenfeste
mit grobem Feuerwerk, das die Kurverwaltung am Sams-

«bJ ranJl aUet' ift i -aä auS  Opernsolisten bestehende
deutsche Manner -Doppcl-Ouartett gewonnen. Der Ein¬
trittspreis zu der Veranstaltung ist auf 1 Mk fest¬gesetzt. ’ 1 ”

7.30 Uhk.
8.15 Uhr.

welkes Gemüse. Hausfrauen , die darauf an-
güwiesen sind, ihren Gemüsebedarf vom Markte
oder von Händlern zu beziehen, können natürlich
nicht er-warten , das Gemüse so frisch zu erhalten,
als wenn sie es dem eigenen Garten entnehmen.
Oft ist das Gemüse, Salat , Suppengrün ustv.
,chon mehrere Tage alt und deshalb welk und
weniger -brauchbar. Man kann indessen Blattge¬
müse, Köhl, Spinat , Salat usw. auf einfache
Weise wieder vollständig auffrischen, wenn- man
es eine Viertelstunde lang in warmes , nicht zu
heißes Wasser lggt und dann eine halbe Stunde
lang mit kaltem Wasser bedeckt stehen läßt . Es
ist erstaunlich, wie dadurch alles wieder hart und
frisch wird und in Gü'chmack und Ansehen kaum
von frisch gepflücktem Gemüse unterschieden wer¬den kann.

Landwirte Vorsicht! Der Vorlsttzen-de der
Landwirtschaftskammer hat an die hLssischcn
Landwirte folgende Warnung erlassen«: „Der Ver¬
lag „Der praktische Landwirt ". G. m. b. H,
zu Weimar , will sich in eine Mtiengesellschast
umwandeln mit einem Aktienkapital von 15 Mil¬
lionen Mark. Die Gesellschaft sucht auch in Hes¬
sen Landwirte , die sich an dem Unternehmen
durch Uöbernahme von Aktien -beteiligen sollen.
Ich mache darauf aufmerksam, -daß nach dem der
Laüd-wirtschafts'kammer vorliegenden Prospekt
und den eingezogenen Erkundigungen mit dem
Unternehmen ein großes Risiko verknüpft ist."

Eine wichtige Erfiilbuilg für Biertrinker . Der
Kampf gegen -das schlechte Einschenken ist schon
immer von einem großen Teile der Biertrinker
mehr oder weniger energisch geführt worden.
Jetzt wird dieser Kampf erneut heftigere For¬
men annehmen , da infolge der Bierstcuer die
Biergläser immer kleiner, die Bierpreise aber
immer höher werden. Wenn der Biertrinker
jetzt ein Arzueigläschen mit 0,2 Liter Raumge¬
halt borgesetzt erhält , -dann muß er schon auf
richtiges Maß halten ; und man kann es selbst
dem gomütlichsten Sachsen nicht verargen, daß er
rabiat wivd, wenn an den 0,2 Litern noch ein
halbes Zehntel fehlt, weil der Bierausgeber
schlecht eingeschenkt hat. Der Biertrinker , der
aus Gläsern trinkt , hat es leicht, zu kontrol¬
lieren , ob ihm das setzt tatsächlich „kostbare" Naß
nicht in gar zu geringen Quanten zugeteilt wird.
Schlimmer sind diejenigen daran , die sich ge-
wöbnt haben, ihr Bier aus einem Krug oder an.

Tagesanzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater: „Der Floh im Ohr"
B o I ks t h e a t e r : „Der Pariser Taugenichts"
W a I h a l Ia th e at er : „Ein Walzertraum", HZ
’3lal ^^ eatet:  Täglich abends g Uhr: Varietee-Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.3g Uhr. - Wonne,

mcntskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr. (Festtonzert 8.3P

Biophontheater:  Täglich geöffnet von * 4 3f
bis 10 Uhr,- Sonntags bis 11  Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof
Frredr ichShof . — Hotel Kaiserhos —

~ P - inj Nicolas.
- Wiesbadener Hof . - WalhalIa . Restan.

rant . — Cafe Habsüurg.

Dar Nassauer Land.
m. Sonnenberg , 18. August. In der gestrigen

®' ^ r.&et  Gemeindevertretung wurde über die
Beibehaltung der -Straße B—H im Fluchtlinien-
plan für den Distrikt „Forftacker" beraten Der
Mnze Forftacker ist fiskalisches Gelände und be¬
zweckt eine bessere Verbindung des Eiaenbeims
mit dem -Waide und soll auch zur besseren Luft¬
zufuhr vom Walde her dienen . Anderenfalls soll

und rentablere Parzelsteruna
in -Baustellen durch die Einlegung der Straße
ermöglicht werden . Der Fiskus hat jedoch die
Aufhebung der Straße gewünscht, weil dieses
Gelände nur für ganz große Baustellen reserviert
wenden soll, und deshalb -die Straße nicht not-
wendlg sei. Die Gemeindekörperschaften hatten
diesem Wunsche entsprochen, wogegen die Bauge¬
nossenschaft Eigenheim Ein-spruch erhöben W
Nach eingehender Beratung wurde nun die Weibe-
1)0 1̂LtrtQ ctu§ ib'Cirt OBßtt'önocQebenen
beschlossen. Bon der Aufsichtsbehörde ü-ber die
Erhebung von Zuschlägen zur Einkommensteuer
und zu den Realsteuern wird Mitteilung ge¬
macht. Einem Antrag auf Befreiung vom
Dieniste bei der Pflichtfeuerwehr gegen Zahluna
des Ablosungsgeldes wurde stattgegelbeu ^Das
von der kürzlich verstorbenen Rentnerin ' Frau
Hülsömann Witwe der -Gemeinde vermachte
Legat von 600 M zum Zwecke der Krankenpfleae
wird dankend angenommen . Ueber -die Ver¬
wendung des Betrages wivd später Beschluß ae-
faßt werden . Die Festsetzung der neuen Dienst-
elnkommenordnung für die Lehrer an der Volks.
^ 3U fonnenberß erfolgte gemäß den gesetz-

Stvar Grundgehalt
^00  A/Alterszulagen 200 bezw. 250.M feil Mm

^ 90° M' Mietsentschädigung
M> Ortszulagen werden vorläufig
tncImê r stvird die Beratung bis

m a^3! :a un8 1910 ausgcsetzt, weil erst fest-
gejtöllt weridcn muß, iniwiaweit eine Belastung
durch die neuen Gehaltssätze cintritt , und ob zur
( -llwahrung von Ortszuiagcn Mittel überhaupt
verfügbar bleiben . Dem Schulleiter wird eine
pensious -fähige Amtszulage von 300 M gewährt.
In der vorgestrige .l -Sitzung wurde von der Kon.
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ferenz des Bürgermeisters bei der Königlichen
Regiernng über die Genehmigung der geplanten
UmsatzsteueDerhöhung von 1 auf 1J/2  Prozent und
über die Wertzuwachssteueroronung Mitteilung
gemacht. Einigen Gesuchen um Stundung der
Gemeindesteuer wird stattgegoben. Die n«chge-
suchte Erlaubnis zur Herstellung einer Gruft
auf dem Friedhöfe wird erteilt mit der Maßgabe,
daß die Bestimmungen der Polizeiverordnung
über das Begräbmswesen beachtet werden. Der
Fabrikant Theodor Stengel hat die Erlaubnis
zum Betriebe der Schankwirtschaft in der Burg¬
ruine gehörigen Wirtschaftsräumen beantragt.
Die Bedürfnisfrage wurde bejaht, da es sich um
eine alte Anlage handelt . Einem Gesuch um käuf¬
liche oder pachtweise Ueberlafsung eines der Ge¬
meinde gehörigen an der Platterstratze belese¬
nen Grundstücks soll näher getreten werden, je¬
doch nur einer Verpachtung, und zwar auf län¬
gere Zeit . Bei der Vergebung des Brechens,
Zerkleinerns und Anfahrens von 60 Kubikmeter
Bruchsteinen zur Ausbesserung der Platterstratze
und des Kreuzberg,weges wurde den Mindestfor-
dernden der Zuschlag erteilt , und Zwar Brechen
und Schlagen dem Philipp Wagner V - und An¬
fahren dem Heinrich Karl Wintermeher hier.
Bezüglich der Ergänzung des Bestandes an Feuer-
wehrschläuchsn wurde die Anschaffung von 50
Meter Schläuchen beschlossen und die Lieferung
der mindestfordernden Firma P . A. Stoos in
Wiesbaden übertragen . Die AngÄegenheit wegen
Erweiterung des Friedhofgeländes wurde bis zu
einer Ortsbesichtigung vertagt . — Die Rechnung
der Gemeinde Sonnenberg über die Einnahmen
und Ausgaben im Rechnungsjahr 1908 liegt vom
17. d. Mts . ab zwei Wochen lang auf dem Bür-
germeitsterami zur Einsichtnahme aus . — Der
hiesige evangelische Kirchengesangvereiw unter¬
nahm am vergangenen Sonntag in Gemeinschaft
mit dem evangelischen Kirchengesangverein Er¬
benheim einen Familienausflug nach Rambach.
— Am Sonntag und Montag findet unsere dies¬
jährige . in Wiesbaden und Umgegend beliebte
Kirchweihe statt . Es haben sich bereits zahlreiche
Buden - und Karusselbesitzer eingefunden. Auch
sonst sind die Vorbereitungen im Gange.

— Erbenheim , 18. August. _ Im „Schwanen"
fand am Sonntag die D elegierten - u. Di -
r igenten - Konse  r enz  des Nassauischen

Sängerbundes unter Vorsitz des Bundespräsiden¬
ten Hch- Ja m i n - Heddernheim statt . Sämtliche
Vereine , mit Ausnahme von sieben, waren ver¬
treten . Nach Eintritt in die Tagesordnung nahm
das Wort Karl Merten-  Erbenheim . Er ver¬
las die Gutachten, die die Preisrichter über bas
Ergebnis des am 26. und 27. Juni in Erbenheim
ähgehaltenen Gesangswettstreites erstattet hat¬
ten . Musikdirektor Ferdinand Bischof - Frank¬
furt am Main führte sodann gegen, die Preis¬
richter bei den Wettstreiten , die meistens Dilet¬
tanten , Bölksschullehrer, seien, eine heftige
Sprache . Durchgeschulte,Berufsmusiker gehörten
allein in ein Preisrichterkollegium . Diese Aus¬
führungen stießen derart in der Versammlung
auf Widerspruch, daß Bischof nicht weiter reden
konnte und das Lokal verließ . Lehrer H a r t -
mannsheim - Erbenheim wan'dte sich gegen
des Vorredners Ausführungen und wünschte,
daß Lehrer weiter zu Preisrichtern und Dirigen¬
ten der Gesangvereine genommen werden . Karl
R e u ß - Schierstein gab Bischof darin Recht, datz
die Preisrichter Berufsmusiker sein und der
Bund , nicht der festgebende Verein , sie jeweils er¬
nennen müsse. A. S chö n l e b e r - Johannisberg.
Philipp C e z a n n e - Vockenhausen, Rob. H e r -
b er -Wiesbaiden wünschten dasselbe. Jamin-
Heddernheim stellte sodann fest, daß seit der Ta¬
gung der Dirigenten in Schierstein, 1901, in der
nran sich gründlich die Wahrheit gesagt und Be¬
leidigungen ausgetauscht habe, viele Dirigenten
sich veranlaßt gesehen hätten , ihre Vereine den
Wettstreiten fernzuhalten . Seit der Zeit sei der
Nassauische Sängerbund nicht recht vorwärts ge¬
kommen.

t. Bierstadt , 18. August. Die Anstellung ei¬
ner zweiten Bezirkshebamme wird mangels Be¬
dürfnisses vorläufig abgelehnt. — Die General¬
versammlung des Männergesangvereins n -chm
die Vorschläge des Vorstandes auf Erhöhung des
Honorars für den Dirigenten sowie die Aende-
rung der Statuten behufs Vereinfachung der
Wahlen zu Borstaudsmitgliedern an.

D. Biebrich, 18. Aug. Gestern abend gegen
10 Uhr platzte das Hauptrohr der Wasserleitung
in der Schlotzstrahe am Eingang zum Schloßpark,
wo augenblicklich ein Kanal für die Kanalisation
hergestellt wird . Das Wasser drang in manns¬
starken Strahlen aus dem Rohr und mußte die
Pumpstation in Schierstein benachrichtigt werden,
um das Wassgr abzustellen. — Gestern nachmit¬
tag wurde auf der hiesigen Polizei die Meldung
erstattet , daß eine 24jährige Büglerin seit Sams¬
tag vermißt würde. Gleich nach dieser Mel¬
dung kam die Nachricht vom KrarAenhaus , datz
sich diese Büglerin dort befände. Sie hatte am
Samstag einen Selbstmordversuch unternommen,
indem sie in den Rhein sprang , >war aber von Zwei
Schiffern herausgezogcn und nach dem Kranken¬
haus verbracht worden. — Heute morgen halb 9
U'hr verließ die hier einquartierte reitende lVat-
terie des Feldartillerieregiments Nr. 8 aus Saar¬
brücken, welche in Darmstadt aus dem Schieß¬
platz Schietzversuche unternommen hatte , die
Stadt.

K. Schierstein , 18. August. Vor kurzem hat
sich hierfeWst ein Schülerturnvercin gebildet,
der am Sonntag zum ersten Male an die
Oeffentlichkeit trat . Es wurde ein kleines Schau¬
turnen veranstaltet , das Zeugnis ablegte von dem
Streben der jungen Leute , durch fachmännischge¬
leitete systematische Hebungen den Körper zu
stählen und zu Härten. Man sah es den Kleinen
an , wie sie alle bemüht waren , dem Publikum
ihr bestes Können zu zeigen. — Die Kartoffel¬
ernte gibt teilweise einen guten Ertrag , ebenso
befriedigt die bereits begonnene Kornernte sehr.
Das Kernobst steht im großen und ganzen sehr
gut und läßt hauptsächlich eine reiche Apfelernte
erhoffen.

s. Hattenheim , 18. August. In hinein Domä-
tenweinberg des Distrikts „Speich" wurden die¬
ser Tage die ersten weichen Trauben vorgefun¬den.

s Geisenheim, 18. Aug. In der letzten Stadt-
peroridnetensitzung hat man das Diensteinkom¬
men der Lehrpersonen wie folgt geregelt : Das
Grundgehalt der Lehrer beträgt 1400 Jl,  das der
Lehrerinnen 1200 M,  die Alterszulagw der Leh¬
rer 1800 M, die der Lehrerinnen 1254 M.  Die
Mietentschädigungen nach den Feststellungen der

Regierung betragen für Lehrer 500 M,  für Leh¬
rerinnen 350 M,  Lehrer ohne eigenen Hausstand
erhalten % der Mietsentschädigung weniger . Die
Amtszulag 'en des Hauptlehrers betragen 200 JL,
für einen evangelischen 1. Lehrer 100 M pro

s. Rüdesheim, 18. Aug. Der 26jährige Kauf¬
mann Friedrich Bartels  aus Eutin (Fürsten¬
tum Lübeck), welcher sich in ein hiesiges Hotel
einlogiert hatte, wurde seit einigen Tagen ver¬
mißt . Gestern nachmittag landeten Schiffer die
Leiche des Vermißten hier im Rheine. Die
Gründe , die den Unglücklichen zu dieser Tat ver¬
anlaßt haben, sind unbekannt . Vorgestern nach¬
mittag ertrank unterhalb der „Rheinhalle" der
17jährige Matrose Paul L'ippert aus Wörth
(Bayern ) von dem Schiffe Nr . 68 der Badischen
Aktiengesellschaft für Rheinschiffährl und See¬
transport in Mannheim . Derselbe sprang , mit
der Hose bekleidet, in den Rhein , um ein Bad
zu nehmen. Er schwamm die Strecke zweimal
ab,  beim dritten Male gelang es ihm jedoch
nicht mehr, das Ruder zu erreichen und er

verschwand in den Fluten . Anscheinend hat
Lippert einen Krampfanfall bekommen. Die
Leiche wurde noch nicht gelandet . — Sonn¬
tag, den 22. August, nachmittags % 5 Uhr, wird
im hiesigen „Katholischen Gesellenhaus " eine

politische Versammlung abg-ehalten, in welcher
der Landtagsabgsordnete be§ Rheingaukreises,
Generalmajor von Kloeden,  über seine Tä¬
tigkeit im Abgeordnetenhause Bericht erstatten
wird , während der Reichs- und Landtagsabgeord¬
nete Dr . Dahlem  das Referat über die Reichs¬
finanzreform übernommen hat.

i. Braubach, 18. August. In letzter Zeit
wurden die Besitzer von Postkarten -Automaten
dadurch empfindlich geschädigt- daß falsches Geld
eingeworfen wurde . Vorgestern gelang es, einen
der Uebeltäter abzufassen. Es war ein holländi¬
scher Schiffer , der auf einem schon längere Zeit
hier vor Anker liegenden Schiff bedienstet ist.
— Die Unteroffiziere vom Wezirkskommando
Oberlahnstein halten am Freitag auf dem hiesi¬
gen Schießplatz ein Uebungs- und Preisschietzen
ab. —

s. Lorchhausen a. Rh., 18. Aug. Am Sonntag
fand die weltliche Feier des 300jähr. Bestehens
des hiesigen kath. Junggesellenvereins statt . Es
waren etwa 13 Vereine erschienen. Pfarrer La
Roche hielt die Festrede, der sich unmittelbar dar¬
aus die Weihe der neuen Vereinsfahne anschloß.
Hierauf setzte sich ein stattlicher Festzug durch die
Straßen unseres Ortes in Bewegung. Auf dem
Festplatz entwickelte sich bald ein fröhliches Leben
und Treiben . Für das tanzlustige Völkchen war
ebenfalls gesorgt.

stst Oberlahnstein , 18. August. Der Wier-
aufschlag, der gestern hier allgemein eintreten
sollte, ist noch nicht in -sämtlichen Lokalen zur
Anweudbng gekommen. Mehrere Wirte verkauf¬
ten noch zu alten Preisen : vier Zehntel zu 13
Pfennig bezw. zwei Große zu 25 Pfennig . —
Durch den Bieraufschlqg scheint übrigens auch
hier der „Hohenastheimer" mehr in Aufnahme zu
kommen. In verschiedenen Lokalen fand ge¬
stern ein so starker Apfelweiuverbrauch statt , wie
sonst in mehreren Wochen nicht.

Langenlonsheim , 18. August. In der
Scheune des Gutsbesitzers und Weinkontrollvurs
Martin Müller entstand am Montag morgens
4.30 Uhr Feuer , das sich infolge der Trockenheit
so schnell ausdehnte , daß im Nu Scheune, Schup¬
pen und Stall eingeäschert waren ; auch das An¬
wesen von Closheim und der Tanzsaal von Hein¬
rich Schmitt brannten an . Eine weitere Aus¬
dehnung des Feuers wurde durch 'das tatkräftige
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr verhütet.
Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

w. Wehen, 17. Aug. Unser Flecken wird in
der nächsten Zeit von militärischer Einquar¬
tierung stark frequentiert . So erhalten wir

solche am 18. und 19., dann am 24., dann am
25.—27. ds. Mts ., und zuletzt noch am 6. Sep¬
tember auf dem Marsche zu dem Manöverge¬
lände. Was wir auf dem Rückmärschenoch er¬
halten, ist noch nicht bekannt — Die Getreide¬
ernte hat in der letzten Woche gute Fortschritte
gemacht: Der Roggen ist zum größten Teil ge¬
mäht und eingebunden, Weizen wird seit meh¬
reren Jahren hier' nur ganz vereinzelt ange¬
baut . Der Hafer geht mit Riesenschritten seiner
Reife entgegen und dürfte mit dem Mähen des¬
selben schon bald begonnen werden. Was in
bezug auf Roggen die Garbenzahl aubetrifft,
fällt dieselbe recht mäßig -aus , doch dürfte der
Körnerertrag ein ganz zufriedenstellender sein.
— Die Schießübungen (Scharfschießen) der 80er,
welche in den letzten Jahren in unserer Ge¬
markung abgehalten wurden , werden in diesem
Jahre in der Gemarkung unserer Nachbavge-
meinde Orlen stattfinden . Mit dem Aufstellen
der Ziele ist bereits begonnen worden und ist
seit einiger Zeit ein damit beschäftigtes „Ziel¬
baukommando" dortselbst êinquartiert.

Flörsheim , 18. August, Bei einer Wette,
über den Main zu schwimmen, ertrank der Arbei¬
ter Staroste . Die Leiche konnte trotz eifrigen
Suchens noch nicht gefunden werden.

Höchst a. M., 18. August. Um 248 M be¬
stohlen wurde der Arbeiter Anton Biringer , als
er mit drei guten Freunden in einer Wirtschaft
der Hauptstraße zechte. Die drei waren die
Arbeiter Bähr , Höltzelt und König, und sie -wuß¬
ten, daß B. -viel Geld bei sich hatte . Sie animier¬
ten B. zum Trinken und als sie dann das Lokal
verlassen hatten , vermißte B . auch sein Geld. Er
machte sofort Anzeige und der Polizei gelang es,
die drei Kumpane zu verhaften . Sie hatten an¬
scheinend den Raub schon geteilt , denn der eine
hatte 180, der andere 24 und der dritte 44 Jl
bei sich.

Q Oberursel , 18. August. Die Städtverord-
neten-Versammlurrg beschloß, dem verstorbenen
Bürger Janz , welcher der Stadt 25 000 Jl  ver¬
macht, ein Denkmal zu sehen.

Schadeck, 18. August. Hier brannte die
Scheune des Bäckers, Friedrich Wilhelm Fink
nieder. Wie üblich, folgte den Löscharbeiten eine
Erholung im Wirtshaus . Dabei taten Strede-
ner Burschen des Guten zu viel ; sie belästigten
in ihrer Betrunkenheit zuerst junge Mädchen

und warfen dann mit Steinen auf jeden, der in
ihre Nähe kam. Fensterscheiben wurden einge¬
worfen, Türen krachten und auch das Messer
soll leider eine Rolle gespielt haben. Die
Schlacht wird zu einer gerichtlichen Verhandlung

- |- Bergiiassau-Scheuer». 18. August. Die
Regierung hat den Zufchuß zur Instandsetzung
des Mühlbachbettes genehmigt. -Er ist aus

50 000 M berechnet . Davon bezahlt der Staat
80 Pritzent.

-j- Hasselbach bei Weilburg , 18. August. Beim
Wasserschöpfen stürzte die sechsjährige sTmilie
Schmidt aus Frankfurt , welche beim Bürgermei¬
ster zu Besuch weilte , über den Brunnenrand und
ertrank , ehe ihr Hilfe gebracht werden konnte.

aus den Nachbarländern.
$ Aus Hessen, 18. Aug. Die Zahl der D is¬

st d e n t e n k i n d e r in den h essischen
Volksschulen  ist seit Jahresfrist um 17,4
Prozent gestiegen. In sechs Kreisen Starken-
buvgs erhöhte sich ihre Zähl nur von 77 auf 79.
Den größten Zuwachs verzeichnet der Kreis Of¬
fenbach, wo in der Stadt ihre Zahl von 342 mr
370, auf dem Laude von 110 auf 123 stieg. In
der Stadt Offewbach sind 1907 auch zwei Lehrer,
ein evangelischer und ein katholischer, zu den
Freireligiösen übergrtreten . In Oberhessen stieg
die Zahl der „sonstigen" Schüler im Landkreis
Gießen von 3 auf 30, in Schotten pon 1 auf 17.
Die stärkste Vermehrung hat Rheickhestenaufzu¬
weisen, wo ihre Zahl von 529 auf 641 wuchs.
An der Steigerung ist die Stadt Mainz mit 15,
der Kreis Alzey mit 87 und der Landkreis
Worms mit 16 Schülern beteiligt.

,X Bingerbrück, 18. August. Das neue Leh¬
rerbesoldungsgesetz erfordert einen Mehraufwand
von zirka 6000 M pro Jahr für Bingerbrück und
diese Summe muß durch einen Ausschlag von
10 Prozent aus sämtliche Gemeinde -Umlagen
aufgebracht werden.

□ Ober -Ingelheim , 18. August. Der Dresch¬
maschinenbesitzer Friedrich Schreckert geriet mit
der rechten Hand in die Maschine und wurde
schwer verletzt. Der Verunglückte kam ins Ro¬
chushospital nach Mainz.

ans der Sportwelt.
* Biebricher Ruderregatta. Am Sonntag findet, wie

schon bekannt, in Biebrich unter Beteiligung folgender
Vereine: Bacharacher Ruderverein 1884 e. 58., Biebricher
Privatrudervereinigung 1884, Biebricher Ruderverein 1900
e. 58., Koblenzer Ruderlluü 1877, Kasteler Rudergesell-
schaft 1880, Kreuznacher Ruderverein e. 58. und Ruder¬
klub Wiesbaden  eine interne Ruderregatta
statt. Es werden 9 Rennen gefahren, wozu 28 Boote mit
104 Ruderern gemeldet sind. Einzelne Rennen weisen
eine Besetzung von 4 und 5 Booten auf, so datz sich sehr
interessante, spannende Wettkämpfe abspielen werden. Sei¬
tens des Verschönerungsvereins Biebrich ist zur Regatta
ein Preis gestiftet worden, der dem dritten Vierer zu¬
fallen wird und um den sich Mannschaften aus Kastel,
Biebrich, Wiesbaden,  Bacharach und Koblenz be¬
werben. Auf dem Festplatz konzertiert die Kapelle des
Wiesbadener Musikdereins. Die Regatta beginnt um 3
Uhr nachmittags. Der Eingang zum Festplatz befindet
sich neben dem Zollamt.

* Mainzer Radrennen. Das Rennen war außer¬
ordentlich stark besucht, brachten doch die Rennen bedeu¬
tende Fahrer an den Start . Während der Rennen kon¬
zertierte die Bayerische Original -Oberlandler-Kapelle von
der Wiesbadener Ausstellung.  Die Rennen,
die bis halb 8 Uhr währten, verliefen ohne jeden Zwi-
80, 40 und 20 Marl .) 1. I . Bettinger-Ludwigshafen
1 Min. 40 Sek., 2.  Karl Reimer-Ludwigshafen, 3. H.
Stieglitz-Ginsheim. Moguntia - Preis (30 Runden,
3 Ehrenpreise) : 1. Georg Drescher, 9 Min. 32 Sek., 2.
E. Schaumberger-Mainz, 2 Runden zurück. Elfterer hatte
Heckel - Wiesbaden,  letzterer Wahn-Mainz als
Schrittmacher. Kleiner Ausstellungspreis
(30 Runden, 3 Ehrenpreise) : 1. Georg Drescher in 9 Min.
48 Sek., 2. Schaumberger mit \y ., Runden zurück. Han¬
dicap (S Runden, Preise 69, "49 und 29 M) : 1. I.
Bettinger-Ludwigshasen, der vom Mal abfuhr, in 3 Min.
19 Sek., 2. K. Reimer-Ludwigshafen, 29 Meter Vorgabe,
3. PH. Steckel-Ludwigshafen, 79 Meter Vorgabe. Gro¬
ßer Ausstellungspreis (Stundenrennen mit Mo¬
torschrittmacher, Preise : 3009, 1900 und 599 M) : 1.
Wannemacher-Ginsheim 177 Runden, 2. Robl-München
174 Runden und 3. Demle-Berlin 159 Runden. Wanne¬
macher ist nun ein neuer Stern am Radfahrerhimmel,
er schlug Robl aus „Opel"! Schier endloser Jubel be¬
gleitete den erfolgreichen Fahrer bei seiner Ehrenrunde.
Wannemacherfuhr in der Stunde 59 Kilometer und 159
Meter; der von Robl seinerzeit aufgestellte Rekord be¬
trug 61 Kilometer 185 Meter. Versolgu .ngs-
Rennen (2099 Meter, Sieger war diejenige Mann¬
schaft, welche nach 6 Runden am meisten Terrain ge¬
wonnen hat. 1. Bettinger- und Rcimer-Ludwigshafen in
4.40 Min. Motor - Rennen (10 Kilometer, 3 Bar-
preise.) 1. Heckel - Wiesbaden  in 9 Min., 2. All-
geyer-Darmftadt und 3. I . Wohn-Mainz.

* Die Rheinische Motorboot -Woche . Mit der letzten
Etappe um den Rhein-Preis nach Arnheim erreichten die
Rennen ihr Ende. Der Rhein-Preis siel an „Marga"
des Assessors Cohn-Berlin mit 69,3 Gutpunkten. Den
zweiten Preis erhielt „Aloha-oe" des Herrn Karstanjen-
Gödesberg mit 66,8 Gutpunkten: der Trostpreis siel an
die holländische Motorjacht Drakenburgh.

* Vierte deutsche Meisterschafts-Regatta. Auf dem
Rheinhafeu in Kehl fand am Montag im Anschlutz an
die Regatta in Stratzburg die deutsche Meisterschafts-
rcgatla statt. Alle Rennen wurden vom Mainzer Rudcr-
verein nach schönem Kampf gewonnen. Nachstehend die
einzelnen Resultate: Vierer ohne Steuermann.
1. Mainzer Ruderverein 7 Min . 19 Sek., 2. Ludwigs-
Hafener Ruderverein 7 Min. 18 Sek. Mit 21̂ , Längen
sicher gewonnen. Zweier ohne Steuermann.
1. Ludwigshafener R.-V. (H. Wilker, O. Fickeisen) 9:37
ging allein über die Bahn. Einer.  1 . Lucas, Mainzer
R.-V., 8 Min. 17 Sek., 2. Böttinger-Essen, 8 Min. 24 Sek.,
3. Stabnke-Stettin , 8 Min. 39 Sek., 4. Müller, Frank¬
furter Germania, 8 Min 32 Sek. Nach scharfem Kampf
mit etwa 2 Längen gewonnen. Zum zweiten Mal hat
sich Lucas den Titel crlämpft: Meister von Deutschland.
Achte r . 1. Mainzer Ruderverein 6 Min. 4!> Sek., 2.
Ludwigshafener Ruderverein 6 Mi». 59 Sek., 3. Frank¬
furter Germania 7 Mm. zweifünftel Sek. Ucbcrlegen
gewonnen.

* Nadwcltmeistcrschasten in Kopenhagen. Weltmei¬
sterschaft für Berufsfahrer.  Endlaus . 100  Kilo¬
meter. 1. Par ent 1:31:45,2: 2. Darragon, 580 Me¬
ter : 3. Butler, 12 R.: 4. Walthour, bei 80 Kilometer
wegen Motorschaden anfgegeben. Von 16 bis 88 Kilo-
orerer lag Butlcc an der Spitze, war jedoch dann mit
seinen Kräften zu Eure and mußte Parcnt den Vortritt
lassen. — Die Verläufe zur F l i o g e r - A m a t e u r -
Weltmeisterschaft  gewannen : Bailey, Schilles,
Tcrier, N e u m e r , der einzige Vertreter Deutschlands,
Ulhsscs, Urwnthal, Hahes. Im Hoffnungslauf siegte
Stephani.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine neue Luftschiff-Gesellschaft.

Köln, 18. August. Eine Gruppe von J ^ter
essenten am Niederrhein hat beschlossen, den
des lenkbaren Ballons „Zorn ", w .- “
Modell auf der Jla in Frankfurt ausgestellt ft
vorznnehinevh Au diesem Zweck soll eine Aktien
gesellschaft gegründet werden . Gleichzeitig yj
der Bau einer großen Lustschiffhalle und einer
Fabrikanlage zur Konstruktion von Luftschiffs
bei Crofeld in Angriff genommen werden. ^

Schorsch, das Pumpgenie.
Belgrad , 18. Aug. Vor einigen Tagen erschog

sich hier der Kassierer des 7. Jnfanterie -Rem°
ments wegen eines in seiner Kasse festgestellwn
Fehlbetrages von 20 000 Francs . Wie nun p̂ .
lautet , soll sich in der Kasse auch eine Quittung
über 5000 Francs , die von der Regiments-
ka s s e entliehen  wurden , vorgefunden haĥ °
welche vom Prinzen Georg  ausgestellt i»

Die Kämpfe in Marokko.
Madrid,  18 . August. Gestern früh wur¬

den die spanischen Varposten vor Melilla äußer»
heftig von de» Mauren angegriffen . Es träte»
sämtliche Kanonen der Forts in Tätigkeit. ^
Ceuta kapölten spanische Kanonenboote ein Muu-
renboot, das mit Munition beladen war. gj
kam hierbei zu einem heftigen Gewehrfeuer, bei
dem viele Mauren fielen.

Eine Amnestie in Frankreich.
Paris , 18. Aug. Dem „Matin " zufolge sich

zu erwarten , datz demnächst alle politisch
Verurteilten,  die sich augenblicklich im Ge¬
fängnisse von La Santg befinden, begnadigtwerden.

Eine folgenschwere Explosion.
Paris , 18. Aug. Tie Morgenblätter melden

aus Nancy: In den Hütten von Gorch, Depar¬
tement Meurse de Moselle fand eine Gas¬
explosion  statt , wobei 5 Arbeiter , unter ihneu
ein Ingenieur , schwer verbrannt  wurden.
Zwei Arbeiter sind bereits gestorben und auch der
Zustand der drei andern gilt als verzweifelt.

Spaniens Kriegsbereitschaft.
Paris , 18. Aug. Der Vertreter des „Matin"

befragte das spanische Ministerium des
Auswärtigen bezüglich des Gerüchtes, nach wel¬
chem ein weiteres Korps von 6000 Mann nach
Melilla abgehen solle. Er erhielt die Antwort,
daß in den Provinzen Andalusien und Galizien
mehr als -diese Zähl auf den ersten Abruf be¬
reit sind, nach Afrika zu gehen.

Polnische Radaubrüder.
Breslau , 18. Aug. Etwa 80 Polen aus Obei¬

schlesien nahmen am Sonntag an einem Sokol.
tage in Jaworzno teil . Auf dem Rückwege be¬
nahm sich ein großer Teil derselben so heraus¬
fordernd , daß polizeiliches Einschreiten nötig war.
Die Polen hielten aufreizende Reden. Mehrere
von ihnen wurden verhaftet.

ans der Geschäftswelt.
Prinzen-Esiige zum Einmachen sind einzig und um»

setzlich. Dieselben sind nicht teurer als anderer Essig.
Wer echte Prinzen-Einmach-Essige (D. R. M. 55 604) ver¬
wendet, hat Garantie für haltbare, wohlbelömmliche und
wohlschmeckende Früchte. Es liegt daher im eigenere
Interesse, ausdrücklich Prinzen-Essige des alleinigen Fa-
brilanten Martin Prinz in Schierstein a. Rh. zu ver¬
langen. Gesetzlich darf kein anderes Fabrikat oder Essig-
Gcmisch unter dieser Bezeichnung verabfylgt werden.
Bezugspucllen werden gerne koftenstei namgewiesen.

Wefterberkhf
Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568,

lstmp. nachC. jl Barometer heute 756,6 mm.
„ gestern 756,0 mw.

»orausstchtliche Witterung für 19.
per Dienststelle Weilburg : Regenf-lle, tei wem

i n Gewitterbegleitung, bei vielfach starken westst̂ I
Wi ndcn. ,

Mederschlagöliöyc seit gestern. ,
Feldbcrg 0, Neuinch 0,1, Marburg ^ H
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stand: Lahnpcgel Weilburg gestern1.14 heiuê ,:
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vom Thüringer Bierkrieg.
Aus Thüringen wird der „Franks . Ztg ." ge¬

schrieben:
Die Situation auf dem Thüringer Bierkriegs¬

schauplatz hat sich bedenklich zu Ungunsten der
Brauereien  verschoben . Zum ersten Male
sind Gastwirte und Bierkonsumenten Verbündete
gegen die Brauer . Die Gastwirte haben einen
Streikbeschluß gefaßt , nicht eher wieder Bier aus¬
zuschenken, bis die Brauereien ihre Forderungen
herabschrauben.  Alkoholfreie Getränke,
Aepfelwein und Selterswasser bilden jetzt in Thü¬
ringer Wirtschaften die Hauptkonsumartikel.
Thüringen steht im Zeichen des „blauen Kreuzes ".
„Und das hat mit seinen' Steuern der blau¬
schwarze Block getan ", so steht es in einer Wirt¬
schaft über dem Buffet als Ursache zu lesen. In
Schmalkalden  charakterisiert ein Gedicht im
„Thüringer Hausfreund " die Wirkung der Be¬
wegung gegen die Bierpreise wie folgt:

„In allen Wirtschaften ist Ruh ',
An den Biertischen findest Du ' .
Kaum einen Gast . , I
Die Wirte ringen die Hände, !-
Denn ohne Ende . '
Wächst ihre Schuldenlast ."

Am lustigsten geht es auf den Dörfern zu, um
so mehr, als setzt überall Kirmeszeit ist. Pie Bie¬
berschläger Biertrinker bei Eisfeld hahen ein Pro¬
tokoll aufgesetzt, worin sich alle Konsumenten ver¬
pflichten, bei 5 Mark Konventionalstrafe kein Bier
zum Preise von 12 Pfg . für vier Zehntel Liter zu
trinken. Das hat denn auch geholfen, denn seit
Freitag ist an der Ortstafel folgendes Plakat an¬
geschlagen:

„Die Bieberschläger Wirte haben sich ergeben
Mit Herz und mit Hand,
Vier Zehntel wieder zu schenken
Für zehn Pfennig bis zum Rand."

In Bierlokalen mit Kellnerinnenbedienung ist
der Bierkrieg besonders fühlbar , denn bei den er¬
höhten Bierpreisen kommt das Trinkgeld vielfach
in Fortfall ; andererseits ist es ein drolliger An¬
blick, wenn in einem Lokale in der Nähe von Ko-
burg die Kellnerinnen , zwei echte Münchnerinnen,
um den Bierbohkott mitzumachen, mit Todesver¬
achtung halbliterweise — Milch trinken . — Eine
Art Lynchjustiz übten einige Gäste bei einem
Wirte wundermild in einem Lokale, das eine
Wegstunde von Erfurt liegt. Nachdem man be¬
merkt hatte, daß der Wirt trotz der bereits er¬
höhten Bierpreise Bierneigen mit frischem Bier
verschnitt, kam es zu einem heftigen Wortwechsel,
der darin seinen Abschluß fand , daß der Wirt ver¬
prügelt und tüchtig mit seinem Neigenbiere ge¬
tauft wurde. Wegen Nahrungsmittelverfälschung
ist er noch überdies angezeigt worden. — In Ko-
burg wurden zum Abschied für die alten Bier¬
preise von 10 Pfg . für einen halben Liter regel¬
rechte Leichenfeiern veranstaltet . In einem Re¬
staurant hatten sich zur Biertrauerfeier alle
Stammgäste als Leidtragende eingefünden. Vor¬
weg der Leichenbitter mit beflortem Zylinder be¬
traten sie mit Trauerabzeichen das vielgeliebte
Stammlokal . Die Lampen verbreiteten in um¬
florten Hüllen ein düsteres Licht. Der Ofen war
zum Leichenstein' umgewandelt , eine Ode an das
Zehnpfennigbier hatte man aufgehängt . Nachdem
der gesamte billige Stoff des Wirtes vertilgt wor¬
den war, rückte die ganze Stammtischtrauerge¬
meinde total benebelt ab. — Am besten sind noch
diejenigen thüringischen Grenzbewohner dran , die

Seite z
in der Nähe von Bayern wohnen. In Bayern
ist der erhöhte Bierpreis noch nicht in Kraft ge¬
treten , und so gibt es nach Feierabend alltäglich
aus den thüringischen Grenzorten eine kleine Völ¬
kerwanderung rns Bayerische, um die vielgeliebte
halbe oder ganze Maß zu trinken und der Steuer¬
behörde ein Schnippchen zu schlagen.

Reue; aus aller Welt.
G Der Papst im Auto. Nach einer Meldung

der „Daily Mail " hat der Papst vorgestern in den
vatikanischen Gärten seine erste Automobilfahrt
unternommen. Das Automobil, dessen er sich be¬
diente, war ein Geschenk von amerikanischen Be¬
suchern; cs wurde mit einer Geschwindigkeit von
etwa 17 Kilometer die Stunde gefahren. Der
Papst war entzückt und erklärte, daß er in Zukunft
sich häufiger dieses Vergnügen machen würde.

i@ Ein tapferer Junge ist Hans Samuel aus
Posen, der am Samstag in den frühesten Morgen¬
stunden einen Polizisten in Brüssel um Hilfe an¬
sprach. Wie man von dort berichtet, war Hans
Samuel , als der Polizist ihn auf die Polizeiwache
brachte, fast ohnmächtig vor Hunger und Ermüdung.
Er erzählte, er sei auf dem Wege von Posen nach
Antwerpen und ' habe dabei die ganze Strecke in
kleinen Tagemärschen zu Fuß gemacht. Nachts sei
er untergcschlüpft, wo er irgendeine Gelegenheit fand.
So habe er endlich Brüssel erreicht. Er wolle nach
Antwerpen, um dort einen ihm bekannten Schiffs¬
kapitän zu bitten, ihn nach Samoa mitzunehmen,
wo sein Vater Beschäftigung gefunden hat. Die
Mutter , die mit ihm, dem einzigen Kinde, in Posen
zurückgeblieben war, sei kürzlich gestorben. Die poli¬

zeilich angestellten Nachforschungen bestätig.
Bericht des kleinen Burschen in allen Punkten
stärkte ihn mit Speise und Trank, versorat
auch mit einer kleinen Wegzehrung und
mit einer Empfehlung, versehen, auf den -r»
Antwerpen, wo er ein Schiff nach Samoa 6»?
wird, um so einer guten Zukunft entgegenw? i
wie sie ein so entschlossener und ausdauernder-Wandersmann verdient.

G Wie isst man Bratwürste ? KürzlichE
in Köburg eine außerordentliche Stadtvcrô ^
sitzung statt, über deren Schluß das enfl,
Tageblatt" wie folgt berichtet: Interpellation ~Ut’
verordnter Fcyler : Beim letzten Gregorius!̂
cs ausgefallen, daß die Herren Lehrer so terF'
artig gekleidet, d. h. teils Helle, teils dunkleg
getragen hätten, was sogar als Rücksichtm„-
ausgelcgt worden sei. Er möchte die Fraq- L
ob nicht den betreffenden Herren später ein'
gegeben wurde. Stadtkämmerer Altenstädter-
dem Stadtverordneten Fcyler ausgefallens,4
auch dem Magistrat ausgefallen, der ebensoir-
Mißfallen darüber ausgesprochenhabe, 4b-
werde die Angelegenheit im Magistrat weiter
handelt und nran müsse cs dem Magistrat
lassen, ob er weitere Schritte tun wollet w- m
Diskussion beantragt. Stadtoerordnc'tenvor»-
Hülbig hält eine Diskussion für unnötig ^
festgestellt sei, daß die Herren aufgefordert wo
seien, im dunklen Anzug zu erscheinen, und dal
sich trotzdem nicht gefügt hätten. — Das Greaar
fest ist eine Art Volksfest, das in einem Sr’
wurstessen  gipfelt . Es ist erfreulich, dâ '
Koburgcr Stadtväter die breuncude Frage
Bratwürste in hellem oder dunklem Anzug
sind, nun endlich gelöst und entschieden haben. ®

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 17. Aug . Der gestrigen Aufwärtsbewegung
folgte bei Beginn des heutigen Verkehrs eine Ab¬
schwächung: der schwankende Verlaus und die schliehliche
Ervattung Newhorks , serner die Verschlechterung der Ab¬
satzverhältnisse beim Rheinisch-Westfälischen Kohlenshndikat
und ein ungünstiger Bericht der „Kölnischen Zeitung"
über die Lage des Roheisenmarltes und die angeblich be¬
stehende Absicht einer Preisermäßigung für Siegerländer
Eisenerze hielten die weitere Kauslust zurück und ver-
anlatzte Realisierungen , besonders in Montanaktien . Be¬
deutender waren die Rückgänge , aber nur in einzelnen
Werten , so verloren Lanrahlltte und Rheinstahl wiederum
etwa Prozent : im übrigen hielten sich die Kurs¬
ermäßigungen durchweg unter 1 Proz . und erreichten meist
sogar nicht einmal l/ 2 Proz . Dies gilt insbesondere auch
für elektrische Werte, "die in letzter Zeit am wesentlichsten
gestiegen warm . ' Eine ziemlich gute Haltung bewahrten
Banken: Russen gewannen noch über 1' Proz .: es kam
darin die erhöhte Spekulation und das Interesse zum
Ausdruck, das man zurzeit den russischen Werten ent¬
gegenbringt und das zu einer weiteren Besserung der

russischen Anleihe führte . Von Bahnen gaben Amerikaner
auf Newhork etwa 14 ; Proz . nach, während österreichische
Staatsbahn auf Wien sich hoben und Orientbahn sich
weiter besserten. Die Börse ließ in ihrem weiteren Ver¬
laufe bei stark eingeengtem Geschäft gute Widerstands¬
fähigkeit erkennen : vereinzelt ersolgten sogar kleine Er¬
holungen , die aber nicht durchweg von Dauer waren.
Tägliches Geld 2 Prozent.

In dritter Börsenstunde ruhig bei behaupteten Kur¬
sen. Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend schwä¬
cher. Privat -Diskont 21/8 Prozent.

Frankfurt a . M ., 17. Aug . Kurse von ll ^ r—23^  Uhr.
Kreditaktien 201 .50 a 60 . Diskonto -Komm . 189.25.
Dresdner Bank 157 .50 . Staa 'tsbabn 158.20. Lombarden
21.25 a 30. Baltimore 119 .10.

Frankfurt 0. M ., 17. Aug . ( Abend-Börse .) Kredit¬
aktien 291.60 b. Diskonto -Komm . 189.20 b. Rheinische
Kreditbank 136 .90 b. Länderbank 115.20 b. Handels¬
gesellschaft 175 .30 b. '

Staatsbahn 158 .30 b. Lombarden 21 .10 b. Balti¬
more 119.30 b. Paketfahrt 111 .10 b.

Westeregeln 293.— b. Maschinen ?. Kromer 150 .39 b.
Holzverkohlungs -Jnd . 169.75 b. Bad . Zuckerfabrik 152.99
b. Harpener 196 .25 b. Bochumer 239.59 b. Eschweiler

199 .25 b. Gelsenkirchen 187 .85 b. Laurahütte 182 .75 v.
Phönix 185 .10 b. Lothringer St .-A. 11.— b. do. Pr .-A.
80 .70 b. Waldhof 297 — b. Rütgerswerke 181.50 b.
Mannesmann 219 .— b. Vereinigte Oelfabrik 110 .50 b.
Aluminium 282 .60 b. Siemens u . Halske 231.50 b.
Schuckcrt 128 .10 b. Lahmeher 116 .75 b. Chem. Anilin
121 .— b. Höchster 110 .75 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 17. Aug ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 650 .— .

Länderbank 157 .50. Wiener Bankverein 532 .50. Staats-
Lahn 738 .50. Lombarden -111 .50. Marlnoten 117.32.
Wechsel Paris 95 .26. Oesterr . Kronenrente 95.80. do.
Papierrente 99 .15. Ungarische Goldrente 113 .50. do.
Kronenrente 92 .65. Alpine 683 .50. Fest.

Wien , 17. Aug ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 650 .— .
Staatsbahn 710 .75. Lombarden 111 .25. Marknoten 117.35.
Papierrente 99 .10. Ungar . Kronenrente 92.66. Alpine
682 .—. Fest.

Paris , 17. Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente
98 .10. Italiener —.—. Iproz . Rust . kons. Anl . Ser.
1 u . 2 90 .10. do . von 1901 90 .60. Spanier äuß . 95.10.
Türken (unifiz .) —.— . Türken -Lose — .— . Banane
Ottomane 711.— . Rio Ttnto 1957 . Chartered 15.— .

Debeers 396 .—. Eastrand 133.—. Goldfieldz in -
Randmines 250.— .

Mailand , 17. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4»^ , * '
101 .27. Mittelmeer 417 .— . Meridional 686._ .
d'Jtalia 1383 . Banca Commerciale 83754 . Wechsel
Paris 100 .27. Wechsel auf Berlin 123.17.

Glasgow , 17. Aug . (W. B .) Anfang . M
borough Warrants per Kassa 50.014 , per lassender
nat 50.4y 2. Kaum stetig.

Lissabon, 17. Aug . (W. B.) Goldagio 121',
Wechsel aus London 17— Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 17. Aug . (Kass««^

Tendenz : stetig.
Magdeburg , 17. Aug . (Zuckerbericht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukt« 75 Ery
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sach

Gemahlene Rasfinade mit Sack, Gemahlene Melis Bit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : seft.
Rohzucker1. Produkt transtto frei an Bord Hamburg.

Berliner Börse , IV . August1900. Berlin . Bankdiskont gl/r̂ /o, Lombardzinsfaß41/2°/o,Priyatdiskont
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Naefcfe. Ttrfc
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8romhrg.St.-A 3X 93.806 [Hess-Nass 4 101.006 oo. lose . ro 144.00b

do. do. 4 100.756 do. 3X Ung. Goldrente4 95.508
Charlttli.8S/9I 4 101.206 « iKurnNeum4 100.90b do. Krooeurnt4 — —

Eisenbahn-Stamni-kktien

3X
4X-

82.5UUG

93.50G
102 800
:79.90b

Crefelflsr. . .

LübeckBüchen
Niederlausitz.
Kordh.Wern.U
Oesterr.Staats
do. Südb.rtb.)
Barsch.-Wien
Mittelmser.
Prinz Henri.
Zschiok.Finstw

5i 89.800
5« 132.600
BK-
3X-
4X114.000
3 78 250
43H01.501*1
8 185.25b
3X 46.50bG
4X »8.750
6{ 157.75b
0 21.40b
0 112.55«
3.4-
5 129.10b

14- -

tissnbahn -Prfor.-Obligal.
Dui-PragerGId
EliaWeatb.ß.atf

de. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.Odb.Gld

!. Silb. 89
Oest.llng.St.alt
do. [rgzgenetz

1. Staats Geld
de. Nordwest
SüdösMlomh.)
do. Obi. Geld

Wanger. Hemd.
Mosoo-Kursk.
0relGriaaiB9er
Sud-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew
Moae.KiewWor
Mosco-Riasan
Rybinsk' gar.
Süd-Ost 1897
do.1896uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEiso.O.st.g.
Ital.Mittelmeer
Cnlr.Pac. 194S
S.LouisS.Eranc
SUouisll. incß
SouthPsc.1912
Tenuaotep.G.A.

78.250
99.400
9810«
98.00«
96.20«
94.800
82.780
81.500
99.00«

56 SOG
101.750
98.00«
83.00«
88.40b
87.00«
86.60b
90.10«
94.40«
90.75b
85 408
86 40«
86.40«
88.50b

101.750
72.200

86.40«

102.80B

Bernsens Hipott.-Ptandh.
Bart.Hvp.-Bank 351 92.750
8.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. »k.14
do.lliu.IV.uk15
do. VIIo. VIII
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-8.
do. XVI.XVIII.

Dtech. Order. I.
do. II.
do. VlllXIXa.
do.Hyp.-6.VII.
oo. do. VIII.
do. XI«.XII10

FranW.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-8.
oo. oo. 1908

Hann. »oder. I.
do. oo. H.

Meekl. H. o. W.
do. do. I.
do. oo. ll.III.

Meokl.Str.H.8.
Heining.VI.VII.
do. VIII.
dO. IXd.19l4
do. XI.0.1916
do. een»,
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
do. ok. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.il!
Preues 6odc.IV
do. X.
do. Xlll-XVIl
00. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. *.03 uk. 12
do. «.06 uk. 16
do. 1. 07 uk. 17

1. ».86.89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. *. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. oo. oo.
oo. 19040. 13
do. 190äu. 14
do. 19070. 17
do. Hyp.-Vers,
do. do.
do.Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVH.19I5

3X1
4X102.088

99.508
100 .00«
101.206
95.508
95.506
99.90«

K139 .508
3a 115.756

99.90«
99 90«
93.756
99.90«

100.206
100.00«
93.506
95.506
93.506

100.256
96.006
93.756

2,4100.756
100.00«
100 .10«
100.308
100.60«
94 00«
94.508
99.406
94.506

100.40«
99.30«

4ÄII5.256
4X110.006

100.00«
93.25«

100.10«
100.10«
100.706
101.006
92.80«
93.006
93.706
94.706
98.50«
92.60«
99.70«
99.756

100 80«
99.506
93.75«
92.60«
99.80«
99.80«

100.256
100 20«
100.25«

PrPfBXXVIII17
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleino.-Obl.
do.Comm.-OM.
do. VI. 1977
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhem-WB.I.UI.

do. II. IV.
Säcbs.Bodener
SchlesSodcrPI

oo. oo.
Westd.Bodener

oo. do. III
8ank-Alitien.

ioi .com;
95.40bQ
95.406
94.006
98.756
94.256

101.80«
96 80«

100.006
92.40«
93306

100.00«
3X 93.75«
3* 94.506

99 808
3ü| 92.406

99.906
3X| 93.50«

Reiobsonnk.
Rbein.Disc.Oes
Rhsio.Hyp.-Bk.
Rh.Wostt.Bder.
Russ.Bk. t.a.H.
Senaaffh.Bnk».
Schics. Bank».
Södd.ßodeacr.
Wstd. Bonner.
WestfLIopVerB

Barmer Bank«.
Barg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. X
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunscb*. Bk.

do. Hypotb.
Brsl.Diso8.abg
do. WechsI.B.

Comm. o. Oise.
Oarmstädt. 8k.
Deutsche Rank
Otsoh.Ellofct-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm
Drescner Bank
Esscn.Crnd.-V.
GothasrGrndc.
HamDg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Loipi.Cred.-A.
Löh.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. 1.0t.
Nordd.Grundor
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leinnau:
Pr. Pfandbr.6k.

7B132.10«
8X161.50«
‘ 175.00b
6X126.80«

10 165.00«
6X122.75«

158.506
109.25«
99.00«

113.40b
134.90bB

12 246.90b
4X104.80b
7X145.5068

TX

TS157.50«
8X165.75«

158.25b
179.70b

7X143.25«
' 159.756

128.006
128.256
168.90b
125.408
116.75b
127.75«
145.10b
102.10«
121.50«

6X105.906
125.10«
113.906

fX135.30b
126.80b
160.70«
107.60b
122.70b

146.50bB

14830b
128.266

. 7.r»
7
9
8X1167.806

■' 15025b
137.90«

7X157.756
8 181756
7X149.00«
6X1104.756

Indasirie-Akfisn.
Accumutat.
A.-G.i.Mont.Ind
Alfeid-Gron. P.
Allg.Elektr.6es
AlsenPortICem
Angl. Contln. .
AnhutterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerneokBgb.
Areoner» oo.
Bergm. Eloktr.
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elokt-W.
oo. Maschb.

BielefeldMsob.
Bismarckhütte
BinomeMscb.F
Boehom.Gussst12
Böhm. Brauh. .
8ö8perdeWliw.
Braunk.n.Brik.l
BrsonschwJute

do. Kohlen
Breitend. Com.
Bremer Wollk.
Caroiineb.Offb30
Cassel.fOders;

7X1

CölnerBergw-
Göln-Müs.Brgw
ConcorniaßrgD
Consolioaiion
Grüllwitz. Pap.
Oelmenn.Unol.
Dessauer Gas.
DIseh.Gasglühl
do.Lox.Bgw.V.
do.Wafi.uMun

Donuersmarck
Dortm.UnionLC
oo. AkL-Br.
do. Union-Br.
do. Vietoriabr7

Dössold. Eisen
do. Waggon

DynamiiTrust. 10
EgestortfSalin.il0
Eintracht 6rnk.l27

Fab 12X1208.00«
' ' " 80.00b

95766
273.30b
218.10b
10.50«

126.60«
95.756

156 50«
446 256
276.00«
69.998

108.25«
170.90b
253.40b
330.25«
224.75«
103.60«
239.508
118608
101 60b
187.05«
216 05G
253.006
135 50«
258.756
454.00«
211006
452.00«
08.50b

285.00«
402.008
214.506
221.75«
180.60«
696.00«
209.33b
341 OO«
311.00«
73.60«

324.006
323.00B
112.006
168.30«
285.13b
169 53b
158 536
430.03«

12
V30

4X1

Elberf. Parnnn
Elbort. Paniert.
Engl. Wollwar
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
FlensD.Schiifb.
Freund Nasch.
FrisieriRossm
Gslsenk. Brgw.
GsrmaniaDrtm.
Gsrresh.Giash.
Ges.f.elkt-Untr.
GildemeistWkz
GiaobaohSpinn
GörliizorEisno,
Hagen. Gussst.
HalleschoMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückend
Hark.ßgo. Pr.A.
HarponorBrgD.
Hanoi. Nasch.
Hasoer Eisomr.
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HolmannWggrb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst, faro»,
Howaldtwerke.
Ilse Berghau
Kali*. Aschers!
KattowitzBergb
KiolerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsoorn. .

ero.NShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lnuchhamm. .
Laurahütte. ,
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Erk.
Leopold-Grube
Leopoldshal!
Lindenbr. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnertMasoh.
Ldw.löweACo.
Löwenor.Oonm
Märk.Wstf.Bgw
Maguob. Gas.
oo. Bergverk

Mariono. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Menu.äSchwrt.
Nahm. KochiC
Nbueuod.-A.-Q.

445.50b
71.80«

109.75b
200.00«
182.90b
141.00«
321.006
114.25«
187.90«
151.25«
225.506
149.00«
110.506
139.506

22 322.25«
48.006

425.00«
25 339.00«

149 80«
145.00«
129.00«
196.00«
184.5068

7X161.25b
200.90b
165.006
495.50«
256.00«
440.00«
80.50b

402.50«
156.25«
248.75«
150.508

18 300 25b
262.75«
197.75«
209 756
156.00«
135.00hB
178.50«
182.25«
179.006
142.756
121.506
35 506
67.00«

240.00«
105.506
287.75«
188506
101.00h
114.256

15
10
35
14
27
0

22
110
14

ib10

114.90b
112.606
169.00«
77.40«

175 506
145.50«

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl.Eisb. 8.
do. Eiaen-Ind
oo. Koks*erk.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
OronsiiKoppel
Qttenser Eisen
Phinik, Ul A. .
Pos.Sprit-A.-G,
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk»
Riebeck.Mnt.W
Romoach. Hält
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SächsThür.Brk
oo. do. Pr.A

SalineSalzun»
Sangerh.Mson.
Schlegel Br.
Schiss.Gement
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schuh.&Salzer
SchuckertElekt
Schnitt).Brauer
Schutz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Siom. AtHalskeI
SpinnSS. abg,
StadtbergHQtte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stolb.Zlnk.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RHwP
do.Mtll* Haller
do. ZypenWiss.
VietoriaFahrt.
VoglS Wolf.
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
WaratGrab.V.A
Wenderoth
Westeregel,Alk
WestraliaCem
Westf.Drantind
do. Kuoferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt,
WickrathLedsi
Wickül. Küpper
Wiel.SHardtnt,
WilkoGasom.

175.00«
157.10«

X105.40b
01.10«

158 00«
186 00«
152.25«
201.80«
101.SOG
184.60«
404.00«
47.40«

258 00b
174.50b
46.50«

190 758
156.10«
223.40b
114.75«
228.50«
101.00b
109.256

1
1X1

11
17
14
15
7

11
25
I3X|1‘8 ‘
11
7X1

12
9

14
3

10
5
5
7

10
10
10
14
8

20
5

14
I

16
1
3
2

12
12
5
0
0

12
11
7X1

153.25b
158.50«
398.00«
192.00«
330.25«
128.10b
254.10«
134.50«
259.758
232.40b
53.00«
98 .90b

231.75b
188.00«
135.50b
104.25«
117.50«
260.25«
183.50«
73.00«
96.756

208.266
90.768

266.00b
117.006

202.00«
214 .006
172.10b
102.006
66.00«

139.25«
183 606
152.00«

.25«
116.00«

WilhelmshüHe
Witten. Gusss!
Zeiaer Hasch.
ZellstoffVerein

Aach. Klb.
AllgBIOmn
do.Lok.uS1
Bmsch.St.
BrsaliiJ.
do.Strsod.
Cassel.Stb
Elkt.Hoohb

ilGrPrl .Strb
2 [Uni.Pack!

doStrass!
HiinnStrYA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
Nrdi Lloyd
V.EisbClAl

Obig. üiüsT

H2*4

Allg. Elckt.il-s
do.do. uk. 10

Oortm.Uiionr"
do. do.

GermanSchl
FKruppsohsObl“
LaurahüHe. .

oo.
NeuoBod.-Gos.

oo. do.
SiemSHsk.k»»

Amsto
Brüss.u>
Kopenhg
Lonoon
do.

Ne* York
Paris. .
do.

Wien. .
do.

Schweiz.
Hai.Platz
Patereb.
Sali.

BOFrancs-Stucks.
Soiereignsp.Stück
NRussGoldp. lOOBk'- -^
Amenkan. Noten b
BelgischeNoten■■ s
Englisch«Baekb.1M
5ranr.Bankn.IOOIr. iC
Holiänd. BanknoH' ^
Oesterr.Not. lOOKrrJJJJ
Russ.NotenlOORhlfi®-̂!nii-C»unnnski»n><«» ^

76506
22800«
H6ÄI6

6J 79760
7(144.766
0

149.761)
6
6

101.07
. II»«
Bi 185.7560

y24JOB
17909»
7825»

8) 164.75»
■ 136.506

.93,5066
AM.rcasi

• O •Marx * Co.

Rudolf Haase,
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»Tote ! Ä' dlei - B a ä Ka u S, \
i-, " LaDgSasse ^4 Ui 46.

Architekt, 'Bremerhafen — Danne-
" itän a. D-, Bremen — Härtl , Fr .,

, tl rn — Klein , Fr . Direktor , *Saar-
<«ssrŝ tansen, Fr . Stadtbaumeister , Saar-
i,rücken
Rücken- ne uen Adler,  Goethestr . 10.
UÔ K.  Advokat , Sofi.i — Kraups , Ho{-

H° aj ’ Des s: .— Rassmann , Fabrikant
^ ^ ^ Ueinio§en — Gleichmann, Zahnarzt m
frai ^eigff ”warzer Adler,  Büdingenstr . 4.

° te ,t m. Fam., Leipzig — Kochmann, Archi-
Köln — Brombillo, Arena.

m  o t e1 A e g i r , Thelemannstr . 5.
, w-i-eff Varsovie — Spisser, Frl ., Polaun

.aV polaun — Hartliam , Frl ., Haag _
tpsfr ■ y r. Kent., Haag .— Knowitzei-, Rent.

Frau, Moskau.
ä toria -Hotel,  Sonnenbergerstrasse ß.

Efflein Fr. Kent., Berlin _ Goldberg, Dr. med.
Faw., Warschau. \

- Luftkurort Bahnholz.
TTühjnann, Hotelbes., Koblenz Kolff,

Koterdam- Bouvin’ Rotterdam.
tr ljotel Bell evu  e, Wilhelmstrasse 37.

Foekens," Direktor, Koterdam — Verkoren,
l -«.friebsinspektor, Amsterdam — Miller, London

58 Müler, Frl., London — Miller, Fr . Rentner,

London. ^telLender,  Hftfnergasse 10.
Mever Kent., Schwarzenberg — Helbig, Fr .,

'«reden - '-Sp ies< Frl -, Barmen _ Appel, Ge-
ricktssekretär, Hanau.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
, Erwan, Pfarrer , London — Blasius , Rent.

Fr. Trier — Rosenthal, Fabrikbes . m. Fam.,
^;en _ Eckstein, Cannstatt.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Falk, Köln — Hallwavhs m. Tochter , Darm-

jtadt— Geiger, Fr ., Kassel — Gebauer, Fabrik-
jes, ffl. Fr., Tilsit.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Kraemer, 2 Fr ., St . Ingbert — Schlegel, Fr .,

Plaueni. 8. — Grossenbach, Fr ., Plauen i. S. _
Schmiedelm. Fr ., Annaberg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Darmstädter, Frl ., Wesel — Hauser m. T„

Lobberichv. Ascheraden, Freiherr , Livland _
Lambateur, Amtmann a. D., Remagen — Win¬
ter, Fr., Braunschweig.

Hotel Burghof,
langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
> Spangenthal, Spangenberg _ Van Eck,

Wiesbadener Fremdenbuch.
18. August Seite 'i.

Rotterdam — Brinckmann Rotterdam —. Rosen
bäum, Fulda _ Mtyer , Osnabrück.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
(Berger m. T., Newyork — Bisehoff, Harten

—. Manchle, Sekretär m. Tocht., Hadamar —
Wichmann, Sekretär , Hannover, Rosskotten,
Architekt , Duihurg — Alexander , Lehrerin,
Paris — Müller, Fr . m. Tochter , Bonn —
Bartsch , Referendar , Köln.

Hotel Ghristmann,  Michelsberg 7.
Fischer, Lehrer m. Sohn, Bamberg _ Pohl.

m. Frau , Breslau.
Ho tel Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Kröher m. Fr . u. Schwester, Neuwied' _

Brugmanns, Stud ., Rotterdam.
Darmstädt ' er Hof,  Adelheidstr . 30.
Fltorst , Architekt m. Fr ., Lütgendortmund

— Peter , Hamburg — Henoaeh m. Sohn, Bop
pard — Rummler, Fabrikant , Frankenberg _
Metzler, Prokurist , Frankenberg.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Debus, Rent . m. Fam., Barmen _ Lorch m.

Sohn, Saargemünd — Brenner, Fabrikbes . mit
Frau . Langenroth — Schäfer, Rent ., Saar¬
brücken — Vonwertne, Rent. m. Fr ., Solingen
—, Hoffmann, Ing., Frankfurt.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Vilmar , Leut ., Saarlouis — Schaffle, Baden-

Baden — Leos m. F., Dresden.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Schüngel, Lehrer, Gelsenkirchen _ Renker,

Oberbahnassistent u. Fr ., Bonn Herre , Dipl.-
Ing ., Berlin — Sommer,’ Architekt , Minden.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplaiz 1.
Pohlitz , Rent ., Magdeburg _ Ries, Magde-

burg — Stoll, Frl ., Frankfurt — Wevers, Düssel¬
dorf, Bachers, Köln Honmuth, Frankfurt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Kitsch, Bürgermeister , Cronberg _ Vilmar,

Leut ., Saarlouis — Steiglehner, Hauptm ., Trier
— Pawlowski — Major, Saarlouis _ Wilhelm!,
Major, Saarlouis — Kobbe, Leut ., Saarlouis _
Lather , Homburg — Breining, Homburg.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Haase, Frl ., Hannover — Ister , Frankfurt _

Erfurth , Frl ., Hannover.
Friedrichshof,  Friedrichstrasse 35.
Merckel, Lehrer , Langenwetzendorf _ Ding,

Seckenheim — Karl , Seckenheim _ Seitz mit
Sohn, Seckenheim — Schön m. Fr., Koblenz.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse n.
Losseh, Ing. m. Fr ., Duisburg _ Schwere 2

Fräulein , Krefeld — Arns, Elberfeld.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Stern rn. Mutter u. Schwester, (Neuwied _

Gross, Frl , m. Schwestern, Niederdiefenbaeh —
Seiberi , Maler, Kirehheim.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Vehshoff, Architekt , Herten _ van Omme,

Arnheim — Zeilinger, Ing., Graz _ Schulte,
Ing., Plettenberg — v. Selbert Frl ., Bochum —
Zingsem, Direktor , Köln.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Parlonque m. Fr ., Brüssel _ Doffennis, zwei

Fräulein , Brüssel — Lamoye, Brüssel _ Claes,
Brüssel _ Dewlasen, Frl., Brüssel.

Hamburger Hof,  Taunusstrass « lfc
Strass , Rent . m. Fr ., Bisehweiler.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Sommerhoff, Rent . m. Fr., Hanau _ Bloch

Fr. Dr. m. Fam., Petersburg — Noyes, Advokat
m. Fr ., England — Hahn, Baron u. Ritter-
gutsbcs ., Kurland — Gubisch, Fabrikbes ., Lieg¬
nitz — Oppehhoff m. Fr ., Aachen.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Platte , Fabrikant m. Fr , Ronsdorf _ Klein

Waldgermes — Kraft , Waldgermes.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

d’Andrassad , Kgl. Ba.yr . Kammersänger m.
Fam. u. Red., Berlin — Schmidthals, Pastor , Ber¬
lin __ Schmidthals, Fabrikbes ., Rügenwalde _
Baronin v. Bellegarde, Hofdame, Petersburg _

H o tel H o11 ä n d i sc h e r Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

v. d. Bey, Essen _ Seydel, Stud., Stoppen¬
berg — Müller, Stug., Essen — Zilleree, Dr. med.
m. Fr ., Elberfeld — Kasten , Schuldirektor mit
Fam., Düsseldorf .— Frank , Färbereibes . m. Fr .,
Meran — Moser, Rekt . m. Fr ., Berlin _ Reis-
sert , Prof ., Marburg — Eyben, Stud ., (Belgien.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-FIat* £

van der Sleen m. Fr ., Haarlem _ Morton m.
Fam. u. Bed., Boston — van Sandwoog, New¬
york — Mant , London.

Hotel Imperial,  Bonnenbergerslr . KJ,
Neumann , Rent . m. Fr ., Potsdam _ Fischer,

Obering., Riga.
Pr ijvp . t - ttLb t e I Intra  Taunusstr . 51-53

Steinberg , Prof . m. Tochter, Godway.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

v. Alvensleben, Landrat , Gardelegen — Hess-
ner m. Pr ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17. •

Löffler, Fabrikant , s’Gravenhage — Strauss,
Paris — Landau m. Fr ., London.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse Cöa.
Franke , Swinemünde — Leitzmann, Dresden

— Lehrer in. Fr ., Osnabrück.

Zu vermieten.
Wohnungen, j
8 Zimmer.

Httderstr. 27, 1. Et., 8-Zim.-
WoHu., zwei Küchen, Badczim.,
Erkeru. Balkons auch geteilt
nebstZubeh. Näh, ptr. lk.(1927l

m

3 Zimmer._
Jn schöner Lage,
"»esheimerstr. 31, 1 r., ist

' geräumige, modern ausgc-
rte3-Zimmer-Wohnung mit
nKomfort sofort oder später

k°Wien. Wegen Versetzung
-s Mieters wird cvcutl. Nachlaß
d« Miete bis1. Juli 1910 ge.
Mm. Nah, pari, rechts.(19271
Wskim,Wiezbadciierstraßc9-',

3Zim.-Wohn. f. 200 M.
(ruhige Leute». nerm. 918

2 Zimmer.
r.27,1 Froutsp.-Wohn.
u. Küche au kinderloses

>aurz. o. Näb. vt. 11.119271
?r‘ Hth., schöne2- u.3-

per Oktober zu verm.
,Boh. pari._ (929

. fc* jtotymsftr. 4, sch.
-örm.-Wohn. mit Küche,
U l' u- Gas, für 150 Mk.
U°" Mvermieten. (17814Laden.

J Zimmer.
3 { Zimmer u.Nah. Laden. (19213

«»»str. 17, p. l., ist eine
Msarden-Wohnung und

Ĵ: Okt. z. verm. 934
Malcrstr. s . Mittelbau,
Sn . 1Zimmeru.KücheUE zu vermieten. 1846

bietet sich
mfnri>CtAi)̂ *mmcr’ Küche
A °rde(Vorderh.1. Stock)

abzugeben. Mouatl
«cnrnu' Sesundc Lage.Off. „nt.MS mder Gc-

1G.-A. abaeb. 119271
za . alt. Leute,
° v. Erfr.Schulberg8p.r!

_19258

►immer.

Pcrs. d.Wochh.
tj _ 5241
’t Hth., schön mübl.

i^ verm. 5268
' Arbeü? ^ ? ' N°ust, crh.Schläfst. 5265

5.l-' angeii. möbl.
j.8 °>ep. Eing. z. v. (5259

Sedanstr. 10 , Gth. 3, sch. Zim.
m. 1auch2 Bettenb. z. v. (5277

Schwalvacherstraße Ladens
möbliertes Zinimcr, 16 Mark
monatlich, z. verm. 941

krivatLotel Goldsns Kdkkäh
Goldgasse I.

Ludwinsky , Kgl. Bahnhofsvorsteher in. Fr.
Zabrze — Fliegner, Stadtmusikdirektor m. Fr .)Lüdenscheid.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Strothmann , Hotelbes., Trier _ Kohlen-

dörfer , München _ Ka § m. Fr ., Limburg _Rezen, Amsterdam.
Hotel zum  L a n d s b e r g, Häfnergasse 4.

Gräbke , Oberbahnassistent m. Fr., Rends-
burg — Langeveld, Eisenbahnsekretär Doetin-
chem — Kurht , Siegen.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Seyler, . Gerbercib^ ,, KireiRheimboIanden—

Mackensy, Geh. Rechnungsrat , Friedenau.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Langer , Theaterdirektor , Magdeburg _

Stern , Rechtsanwalt Dr ., Berlin _ Carteret,
Apotheker , Parsss ,— jG^Idsehmidt̂ Fabrj)k.bes.,
Berlin — Rings, Baumeister , Bonn _ Levv,
Rqrahtsanwalt Dr. m. Fr ., Saaz. 17

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Raffloer , Fabrikbes . m. Fam., Iserlohn _

Kirchner , Ing ., Rheydt.
Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr
de Beauffort , Graf u . Gräfin m. Bed., Brüssel

Beardsley m. .Farn ., Automobil! u. Bed., Ame¬
rika — Bergfeld, Direktor 'm. Fr., Köln — Zach,
Prof . Dr. m. Sohn, Hamburg —' Tack, Fabrik¬
bes., Berlin __ Kenyon, Fr . m. Bed,, Sprlng-
field — de Jais , Kand. phil., Paris.

Luftkurort Neroberg.
Commessmanns, Bürgermeister , Rheinbach. ■

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 29.
Rigler , Wildbad — Weber-Rigler, Fr ., Wild¬

bad — Rehrend, London.
Hotel  N o n n e n h o.f, Klrcligasse 15.
Niethalmmer, Pfarre », Meissen _ Schmidt

Fabrikant , Diez _ Barth , Fr . San.-Rat , Aachen
— v. Madai , Leut . m. iBed., Homburg v d H
Huhertz , Ohe l̂eut, , Metz — Hesse, Leut .' in
Bed., Metz Eich, Oberleut . m. Bed., Metz

Palast - Hotel.  Kranzplatz 3 n, 0,
Sehroers , Kommerzienrat m. Fam., Düren _

Libau , Kais. Rat m. Fr ., Oesterreich.
Bote ! du Park u. Bristol

Wilhelmstrasse 28-30.
Vorsluml-Kiar , Prof . Dr .» Kopenhagen _

Klar , Dr, med., Kopenhagen.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,

Steffens , Domkapitular , Erzbisphöfl. Rat Dr
Köln __ Fleury m. Tocht ., Paris.

Sofort gef. gewandt. Allern-
mävcher» selbst, in feinbürgl.
Küche. Ringkirche4, 8.
_938
Fleißiges braves Mädchen

gesucht. Ginger Weinstube,
Metzgergasse9, 933

,1 Knchenschrank, 1 Wasch¬
toilettem. w. Marmorpl. bill. zu
verk. Stiftstr. 26, p. 931

Zu mieten gesucht kleines, älter.
Landhaus, Umgeg. v. Wiesbad.,
welch, sich für Hühnerzucht eignet,
später. Kauf nicht ausgeschl. Off.
unt. Id. 603 a.  d. Exp. d. Bl. 920

Lesucii»
zum1. Oktoberd. I . in anständ.
hcrrschaftl. Hause nähcLuisenstraßc2 möbl. Zimmer
für einen einzelnen Herrn. Ange¬
bote unter R. T. nach Köln-
Bahenthal postl. erb.  5270

Lesuckt
zu Bureanzwcckcnzum1. Okt.
oder1. Novemberd. I.

2 helle mittelgroße
Parterreräume

in unmittelbarer Nähe der alten
Artillcriekaserne, ev. genügt ein
einzelner größerer Raum. Ange¬
bote unter R. T. nach Köln-
Bahenthal postlagernd er¬
beten. 5271

MsnnUcke.
Gewandter Tagschneider

auf Wcrkstättc für dauernd sofort
gesucht. 5266
MnL-xi »vrn»«L-,Wilhclmstr.26.

gesucht
Schneider

Wellritzstr. 3.
Ein zuverlässiger̂«hrknecht

gesucht. Solche mit langjährigen
Zcugiiissen wollen sich melden bei
F. Wirth, G. m. b. H., Mineral-
'wasserhandlung, Lagerhaus Güter-
bahnhof West._ (5262

WeihSiche.
Einfaches sauberes Mädchen

gesucht. Scdanstratze 1,  vart.
rechts. (5264

Gewandtes Zimmermädchen
für größere Pension sofort gc-
sucht- Näh. Lcbcrberg 11 (5247

Sudzc zum 1. Scpt. ein eins.
flciß. Mädchen, welch, ctwaskochen
kann Näh. Hartingstr.11,1. (5255

Im selbständigen Kochen
erfahrenes Küchenmädchcn und
fleiß. kräst. Hausmädchen gesucht.
Nur solche mit guten Zeug. moll.
sich meid, zm 12  u . 5 Nassaucr-
straßc1, Ecke Rittcrshausstraße
(AdostShöhe) Wiesbaden. 19319

Jemand für tagsüber ges.
Näh. Mauergasse 19, Lad. 5273

Modes -Lehrmädchen sucht
Frau Usingcr, Bahnhofstr. 16.
_ (19327

Weibliche.

Stütze
Geb. Fräulein, 24I ., im Kochen

u. in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus erfahren und im Besitze
bester Zeugnisse, sucht per1. Okt.
ev. später Stelle als Stütze. Of¬
ferten unter Je 603 a.' A Expcd.
ds. Blattes. (19325

Rcinl. Waschfrau sucht noch
einige Kunden. Adolfsallee3, Hth.5253

Tücht. Friseuse sucht Kunden
außer dem Hause. 5272
Nerostraßc 24, 2.  Karte genügt.

u verkaufen.
Immobilien.

Hans mit gutgch. Kolonialw-
Gesd)äft im Rhcingau mit hohem
Mietwcrts. o. sp. zu verk. Off.
u.Hk.588and. Exp.d. Bl. s19293

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühlc zu verk. 19073

Näh, in der Exp, d. Bl.
Baumstück mit schönem Obst

zu verkaufen. Näh. in der Exp.
dieses Blattes. 935

Diverse.
Junge sehr hübsche Dackel»

'chwarz-braunc Rasse zu verkaufen.
Rhcinstraßc 32, pari,  r . (19313

2 frischmelkendeZiegen
billig zu verkaufen. Näh. Dotz-
hcimerstraßc 146,  pari. (940

Starke Läufer
billig zu verkaufen 932

Adlerstraße 67.
Tafel- u. Wirtschaftsäpfel,

div. Baumstückez. v. Nah. Walk-
mühlstr. 37. Tel 2395. (19328

Hochmoderne Kücheneinrich¬
tung weit unter Preis, gute
Schrcmerarbeit, Küchenschrauk,
Küchcutisch 20 Mk, Vertiko und
Wasckikoiisolc Taunusstraße 36,
Schreiiiermcrkstatt. 19283

Zwei wenig gcBr, gut erhalt.
Schlafzimmer,

zwei gcbr. Küchen  billig
abzugcben. Zu erfragen Ncu-
gasse2, I. Stock. 18788

KaufgesucHe.

Möbel , pol. u. lack., Haus-u.
Küchen- Eiurichtungsgcgciistäudc,
Uhren, Bilder(Stahl- u. Kupfer¬
stiche), sehr gut crh., Adlerrad,
tadell., m.Rücktrittbremse, Carbid-
latcrue, Reisetascheu. sonst.Zubeh.
weg. Abreise bill. zu verk. 15233

Oranienstraße 15, Vdh. III.
Neue3-tcil. Matratzen 12Mk.,

zusammculcgb. Ottomane 12 Mk.
zu verk. Römerberg 35, pari. (943

Weinfässer in allen Größen
zu haben bei A. Blum , Blcich-
ftraßc2l, Wiesbaden. (786

Ä Transmissionen be¬
stehend aus: 1 Welle 1,75 rn laug,
Durchmesser 40 mm, 2 Lager¬
böckenu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer; 1 Welle 1,50m laug,
Durchuresser^ 40 mm, 2 Lager-
böckeuu. 1 Scheibe 60 cm  Durch¬
messer. Näheres durch die Ex¬
pedition des Blattes. (18998

1 Waschmaschine, 1 Eisschrank,
ISoxlethapp., 1 rote Plüschgarnit.
bill. z. verk. Heleneustr, 29,1 l.

(5124
Badewauneu, 170 cm, 15 Mk.

Gaslamp.,Gaskochh. re.enorm bill
zu verk. H. Krause, Wellritzstr. 10

(82

sind Türen, Fenster, guterhaltene
eichene Treppe, Bau- u. Brennholz
billig zu verkaufen._ (5237

Fahrrad billig zu verkaufen.
Oranienstraße3, pari.  5248

last neu, sehr preis-
V 'VHv , wert zu verk., a.Teilz.
König . Bismarckriug 4.  5227

1 Kontorabschluß mit Schieb¬
türen, 1 Stehpult, 1 Drehstuhl
zu verk. Sedanstr. 5. (887
6 Gartenbliilkre5̂m
Sedanstraße 5.

zu verk.
(868

Fast neues1-schl. Bettm. Matr.
und Keil 10 Mk. (auch für größere
Kinder) Sofaspiegel8.50 Mk. zu
verk. Römerberg 35, pari. (944

Korbkelter und Mühle mit
Steinwalzer, (Mayfarth) g. Zust.
bill. z. verk. Hellnumdstr. 27, I

_ 5269
Ein schönes. Cello billig zu

verkaufen. Näheres Dotzheimer-
straße 146, vart. (939

Ein "Handkarren billig zu
verkaufen. (942

Hermannstraße 19, 3 rechts.

Suche ein kleines Hans
in Wiesbaden für Wäscherei
geeignet zu kaufen. Offerten
unter Je . 603 au die Expcd.
ds. Bl. erb. (19326

Verschiedenes.

Geld-Darleheu, 5%, Ratmrückz.
gerichtl. uachgew. reell. Sclbstgeb.
Diesner, Berlin 234. Belle Alli¬
ancestraße 67. F. 113

lg 0.MIL
in jeder Ausführung fertigt

PH. Häuser.
'Wcrkstättc für kunstgewerbliche
Metallarbeiten. (1923t

Blncherstratze 23,
Tel. 198 -1.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Gevorcn:
Am 14. Aug. dem Polsterer und

Dekorateur Hugo Rätter eine Toch¬
ter Marie Berta.

Am 12. Aug . dem Kaufmann Erich
Handelmann eine Tochter Elisabeth
Meta Anna.

Am 9. Aug. dem Kutscher Karl
Thurn ein Sohn Friedrich Wilhelm.

Am 14. Aug. dem Hilfsweichen¬
steller Philipp Wolf eine Tochter
Elisabeth Jalobine.

Am 12. Aug. dem Kellner Jakob
Bornwasser eine Tochter Katharina
Karoline Maria Wilhelmine.

Am v. Aug. dem Taglöhner Aug.
Fritz eine Tochter Hilda Wanda.

Am 10. Aug. dem Tabakschneider
Albert Bößmann eine Tochter Me¬
litta Albertine.

Am 14. Aug. dem Hausdiener
Johann Rauch eine Tochter Auguste
Adelheid.

Am 11. Aug. dem Friseur Otto
Pfeiffer eine Tochter Ottilie Ka¬
tharina.

Am 9. Aug. dem Kellner Heinrich
Kreutzer ein Sohn Heinrich Alfred
Otto Georg.

Landrichter Dr. jur . Adols Rickcr
hier, mit Elisabeth Fischer hier.

Landesbankbuchhaltcr Fr . Adolf
Lewalter hier, mit Maria Kresula
in Eltbille.

Taglöhner Louis Christian Balger
in Niederzeugheim, mit Margarete
Weimer das.

Lackierer Otto Pfeiffer in Bischofs-
Heim, mit Margareta Old in Nau¬
heim.

Aufgeboten:
Geometer Johannes Reich hier,

mit Elisabeths Schmidt in Gießen.
Gastwirt Florian Bauer hier, mit

Anna Münch hier.
Gerichtsasfeffor Dr. jur. Walter

Hültenschmidt in Dortmund, mit
Margarete Küppersbusch hier.

Tüncher Wilhelm Georg Thorn in
Bleidenstadt, mit Margareta Elisa-
bcthe Susanne Jung hier.

Verehelicht;
Kapitänleutnant ferner v. Cheppuis in Lehe, mit Alexandrine von

Grimm hier.
Gestorben:

13. Aug. Sohn ohne Vornamen
des Obermälzers Thomas Amann,
1 Stunde.

14. Aug. Universitätsprofeffor a.
D. Friedrich Rullmann, 63 Jahre.

14. , Aug. Schrcinergchilfe Karl
Bund, 64 Jahre.

14. Aug. Wilhelmine geb. Men-
ges, Ehefrau des Landmanns Wilh.
Presper aus Georgenborn, 69 I.

14, Aug. Dr. med. Karl Bartleh
aus Chicago, 49 Jahre.

14. Aug. Gymnasiallehrer Prof.
Ludwig Daniel, V8 Jahre.

14. Aug. Katharine geb. Heimcrlc,
Cchefrau des Kochs Karl August
Kraft, 36 Jahre.

15. Aug. Maria , Tochter des Por¬
tiers Xaver Lang, 1 Jahr 29 Tage.

15. Aug. Heinrich, Sohn des Pri¬
vatiers Ferdinand Duensing, 1 Jahr
19 Monate.

14. Aug. Schülerin Eba UWrich,
aus Bierstadt, 8 Jahre.

16. Aug. Maria Glock, ohne Be¬
ruf , lg Jahre,

18. Aug. Therese geb. Knoblauch,
Ehefrau des Taglöhners Georg
Sutter aus Dotzheim, 36 Jahre.

16. Aug. Oberlandesgerichtsrat a.
D. Heinrich Trabers, 79 Jahre.

16. Aug. Anna Gollwitzer. Ehe¬
frau des Bürgermeisters Johann
Gollwitzer in Nürnberg, 51  Jahre.

16. Aug. Esther Friczer, Ehe¬
frau des Kaufmanns Moritz Friezcr
in Rotterdam, 89 Jahre.

16. Aug. Taglöhncr August Rü-
benach, 78 Jahre.

17. Aug. Eva, Tochter des ver¬
storbenen Kellners Karl Reuter, 1

.Jahr 9 Monate.
17. Aug. Wilhelm, Sohn der

Dienstmagd Anna Schneiderich, 4'
Monate.

Königl̂ rs St-»- eLa« t.
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Lönigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fcrnsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch, den 18. August
« . Donnerstag , 19 . August

abends 7V, Uhr:
Gastspiel des Berliner
Vaud evill e-Ensembles
Neuheit ! Neuheit!

Der Kloh im Ohr.
(La Puce ä l’Oreille).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Origmalinszenierung des
Berliner Residenz- Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Viktor Emanuel Chandebise

Leopold Saar (Trianon-
Theater , Berlin ).

Raymonde , seine Frau
Konstanze Grob « (Stadt-

Theater, Hamburg).
Camille Chandebise, sein

Setter, Hans MLrton,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homenides de
Histangua, Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucienne, seine Frau

Tilly Dellon (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Doktor Vinache, Karl Jönshon
(Kleines Theater, Berlin).

Romain Journel , Hans Felix
(Trianon -Theater, Berlin).

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels „Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofer

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympe, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im „Zärtlichen Kater" * » *

Eugenic, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg (Resi-

denz-Theatcr, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan , Diener bei
Chandebise,

Albert Glück (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seine
Frau , Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung 7 Uhr.

fC Anfang iy 2 Uhr.
Ende nach V210 Uhr.

Volks-Theater.
ttaifersaal. — Direktion Hans

Wilhelms.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 JC,  Saalplatz 50 H,

Galerie 30 ^
Mittwoch, de,» 18 . August

abends 8.15 Uhr.
Zum 30. Male:

„Der Pariser Taugenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Friedr. Gustav Töpfer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhclmy.
Personen:

General Graf von
Morin Wilhelm Clement

Eduard, sein Sohn Kurt Huppel
Baronin, von Morin,

Schwägerin des
Generals Ottilie Grnnert

Madame Meunier Kuni Clement
LouiL ) ihre Ella Wilhelmy
Eli 'e ) Kinder Clotilde Guttcn
Herr Bizot, ihr

Nachbar Arthur Rhode
Hilaire, Curt Röder
Frangois , Fred Harro.

(Bediente des Generals)
Ort der Handlung: Paris.

Nach dem 2. Akte größere Pause
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung'7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 19 . August
abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male.

Das Verspreche»» hinterm
Herb.

Singspiel aus den österreichischen
Alpen in 2 Akten von Bauniann.

Hierauf:
Er ist nicht eifersüchtig.
Lustspiel in eineni Akt von

Alexander.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Mittwoch, den 18 . August

abends 8 Uhr:
Benefiz  für Herrn Paul

Schultz  e.
Ein Walzertraum.

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacobson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Hans Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus-
Jn Szene gesetzt von Direktor

H. Norb ert.
Dirigent : Kapellmeister Hein¬

rich  I a l o w ctz,

Donnerstag, de« IN. August
abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzcssin.

ZI
Donnerstag , 19 .Angast
Vorm. 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann,
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Entführung
aus dem Serail* W. A. Mozart

2. Chor u . Ballet
au? der Oper
„Teil “ G. Rossini

3. Unsere Edel¬
knaben , Walzer C. Ziehrer

4. Serenade A. Förster
5. Fantasie aus d.

Oper „Faust “ Ch, Gounod
6. Deutscher

Reichsadler,
Marsch C. Friedemann

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Mail -coach .Ausflag 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen - Hahn - Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann,
1. Ouvertüre zur

Op. „Die Nach¬
barn “ Aug . Horn

2. Introduction
und Walzer aus
«Ein Karnevals-
fest “ E. Hartmann

3. Largo G. F. Händel
Solo Violine:

Hr . Konzertmeister W. Sadony.
4. Fantasie aas d.

Oper „Undine “ A. Lortzing
5. UngarischeLust-

spiel-Ouverture A. Keler-Bela
6. Zug der Frauen

zum Münster , a.
d. Op. „Lohen-
frin“ R. Wagnerotpourri aus
der Of e ette
„DieGondoliere “A. Sullivan

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo ' Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Dimetri Dons-
koi “ A. Rubinstein

2. Vorspiel zum
III . Akt aus d.
Oper „Das
Heimchen am
Herd “ C. Goldmark

3. Polonaise , As-
dnr F . Chopin

4. Harfner ’sAbend«
sang W. Kienzl

5, Fantasie aus der
Oper
„La Traviata “ G. Verdi

6. La Sirene, Valse
caprice Ugo Afferni

7. S’ kommt ein
Vogel geflogen“
Fantasie nach
berühmten Kom¬
ponisten S. Ochs
Das Lied , Bach, Haydn , Mo¬

zart , Strauss, Verdi, Gounod,
Wagner , Beethoven, .Mendels¬
sohn, Brahms, Meyerbeer.

Militär-Marsch.
Stiidt . Kurverwaltung.

ZU
Samstag , 21 . Angust:

8 Uhr:

Gartenfest.
8.30 Uhr : Konzert des
Städt . Kurorchesters.

Gesangsvorträg « des
Deutschen Männer-

Doppelqnartetts.
Grosses Feuerwerk.

Gartenfestkarte 1 Mk. —
Abonnements- u, Tageskarten

berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
430 u. 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

unter Mitwirkung des
Deutschen Männer - Doppel-

Quartetts.
_Städt . Kurverwaltung.

Tr « nben =Kur.
Verkauf

von 8—1 Uhr und 3‘/, - 7 Uhr
in der Traubenkurhalle alte

Kolonnade. 18584

Verloren.
Rehpinscher ent-

" laufen. Vor An¬
kauf warnt 5256

Apotheker Sievert.

Entlaufen jungerCollie
gelbu . weiß, auf der Stirn gelben
Fleck. Abzugeb. geg. Belohnung in
So »»nenberg, Bierstndterstr. 14.

(5275

gurjtellungsmüöe
gehen jetzt allabendlich zum

„Friedrichshof “ .
Täglich konzertiert dort die

Original ungarische Mnfik -, Gesangs - nnd
Tanz -Trnppe

Csardas
in Paradekostirm.

Es ladet sreundlichst ein
K , Marabrens.

Programm 10 Pf . 18823

SfadfhalleRheinferrassen
Mainz.

Grösste und schönste Terrasse am Rhein
mit neuerbauten, auf das eleganteste ein¬

gerichteten Restaurationssälen.
Donnerstag , 19 . August , anlässlich der

Kaiserparade:
FEST - DINER.

Während des Diners Künstler -Konzert,
Menu ä Mk . 2 . ~
Hoh enzoll ern-Suppe

Rheinsalm sc . Cardinal
Kartoffeln

Junger Hahn , Salat , Kompott
Pfirsich -Eis mit Waffeln

oder Käse und Butter oder Obst.

ä Mk . 3.—
Kalbsrücken ä la milanaise. (E 32

Rauenthaler Kirchweih.
Sonntag , den 22., Montag , de« 23 . und

Sonutag » den 30 . August:

Restauration Winzerhalle
ab 4 Uhr:

Gntbesetzte Tanzmusik (19329
wozu sreundlichst einladet Josef Weber , Wirt.

OGNAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

r,
18885 IC Ö1II.

' |, Fl . Mk. 1.73 bis 6 .00 *[3 Fl . Mk. 1.00 bis 3 .20
Niederlagen_

r  durch Schilder mit Preis kenntlich.

^SBH-jyENAmuSAGAU-ftlEESHEW.-HtiM,

IBABA!

BESTES
PUTZfViTTE
FÜR ALLE.
pr ' Mi

Z . 35

18. August

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das f, M

baden belegene, im Grundbuch von Wiesbaden , ^
Band 171 , Blatt No . 2568 zur Zeit der Eintrag « ^
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen der Witwe d--
Christian Hertter , Franziska geborene otla
Wiesbaden eingetragene Grundstück : Kartenbl »^
Parzelle 425/57,

Hofraum , Walramstraße , 2 ar 54 qm amS
am 12 . Oktober 1901 ) , vormittags 10 ‘/4 WL
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer st?'
versteigert werden . '

Der Versteigerungsvermerk ist am 27 . Juli joJP
das Grundbuch eingetragen . '

Wie sbad  e n, den 10 . August 1909.

18768 Königliches Amtsgericht Abtl A

Am 1. September 19 « 9 , vormittags 9 ' /. i»h, ,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, sti'mm«.
das der Ehefrau des Bäckermeisters Vinzent Urbas
geborene Niemeyer zu Wiesbaden gehörige Grundstück: '

a) Wohnhaus mit Verbindungsgang, Seitenhaus
Hosraum, links

b) Seitenhaps rechts mit Flaschenbierkeller, Oraniemtr̂ ,
groß 5,77 a mit 5477 Mark GebäudesteuernutzunasM??

zwangsweise versteigert. 0 u
Wiesbaden,  den 26. Juni 1909.

18743 Königliches Amtsgericht

Freibank.  Donnerstag , morgens7 Uhr, minder,,
tiges Fleisch von 2 Ochsen(50 Pfg), 2 Kühen(->» -
2 Schweinen (55 Pfg.), gekochtes Schweinefleisch(40 Pfg.).' ; '
Händlern, Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von FreL«
verboten. Gastwirten u. Kostgebern nur mit Eenehmiguna der0
behörde gestattet. Städt . Schlachthof -Berwaltnng.

Verpachtung eines Weinkelim.
Der Weinkeller unter den: Hause Steingasse Nr. 8 soll

1. Oktober 1909 an auf längere Jahre wiederum neu verm
werden.

Reflektanten wollen ihre Offerte bis zum 1. September d.
verschlossen unter der Aufschrift „Kellerpacht" an uns einreichen.

Wiesbaden, den 10. August 1909. z“
Der Vorstand der evang. Kirchengemeinde-

Bickel.

Maya-Y»ghnrt-Mildi
_ täglich frisch aus Kurmilch hergestelltu empfiehlt

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d.Vereins der Aerzte W iesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 689.
i _ 11:

Mil flir Mosihinenbou h< Lebrk“ f̂. Oktober 1909. (F147
Worms a . Rhein

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . »
Sterbeurkunde 50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel 6.50
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . - -
Leichenwagen20.—, Einäscherung, Har¬

moniumspiel70—, . . . » - ——
IPi

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr
Einäscherung 30.— an die Bereinskasse lt. Statut 20.— . Ml.
Iiotarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden ,> ^

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz mindestens io  *
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen» ferner ist dem H
lichen eilt Wagen zu stellen. , ^ . . « ä«»

Weitere Auskunft wird auf den: Bureau des Verems,.W^^
straße 4, erteilt ^ „ .... L~An»FeiietaMlut1.I »sßstfeo.

Von der Reise LurüvLr ,
Dp.  Häklep , pr. Arzt, ^

Sprechstunden Werktags von 3—4 thr.

Von der Reise zurück-
Lrnst Diefenbach)

Kaiser Kiedrich-Ring 1 p-

t
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